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Best Recruiters Gold 16/17 von 

Career, Miba AG

Arbeitgeberauszeichnung „Top- 

Einblicke“ von karriere.at, Miba AG

Award für außergewöhnliches Traineeprogramm 

von TraineeNet, Miba AG

INEO-Award 2016 – 2019 von der Wirt-

schaftskammer Oberösterreich, Miba AG 

Top Company von kununu, Miba AG

Open Company von kununu, Miba AG 

BGF-Gütesiegel von der GKK, Miba AG 

Pegasus in Silber von den 

Oberösterreichischen Nachrichten, 

Miba AG

Steirischer Holzbaupreis von der 

steirischen Landesinnung für Holzbau, 

Miba AG 

Supplier of the Year von Weichai, Miba Precision 

Components (China) Co. Ltd. – Bearing Branch

Development Partner von Weichai, Miba Precision 

Components (China) Co. Ltd. – Bearing Branch

Sales of Year 2017 von Weichai 

Supplier of the Year von CNHTC, Miba Precision 

Components (China) Co. Ltd. – Bearing Branch

Certifi cate of Appreciation von John 

Deere, Miba Drivetec India Pvt. Ltd.

Quality management system ISO 9001:2015 von 

Quality Austria, Miba Drivetec India Pvt. Ltd.

Quality management system IATF 16949:2016 von 

Quality Austria, Miba Drivetec India Pvt. Ltd.

CAT Bronze Certifi cation 2017 

von Caterpillar, Miba Steeltec s.r.o.

Workshop Learning Center von der 

Suzhou Federation of Trade Unions, 

Miba Precision Components (China) 

Co. Ltd. – Coating Branch

Learning Organization vom Suzhou Industrial Park 

Government, Miba Precision Components (China) Holding 

Credit level „AAAAA“ vom Labor Security Offi ce, 

Miba Precision Components (China) Holding 

Excellent Quality Supplier von SAGW, Miba Precision 

Components (China) Co. Ltd. – Sinter Branch

Supplier of the Year von Schaeffl er 

Greater China, Miba Precision 

Components (China) Co. Ltd. – 

Sinter Branch

Bester Lieferant im Bereich 

Qualität von Siemens, DAU GmbH 

& Co KG

2017Die Bemühungen und Aktivitäten der Miba rund um eine gute Partnerschaft mit allen 

Stakeholdern wurden auch im Jahr 2017 mehrfach ausgezeichnet. 

AUSZEICHNUNGEN
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8. SEPTEMBER 2017 
Festakt: feierliche Eröffnung des Miba 

Forums in Laakirchen und 90 Jahre Miba.

1. OKTOBER 2017  
Die dritte Runde des Global Graduate Pro-

gram ist gestartet. Sechs Teilnehmer aus 

Indien, China und Österreich absolvieren 

das 18-monatige Ausbildungsprogramm.

9. SEPTEMBER 2017 
Miba Familienfest in Laakirchen mit 

mehr als 3.000 Besuchern. 

4. OKTOBER 2017 
Die Miba Steeltec im slowakischen 

Vráble nahe Nitra feiert ihr 10-jähriges 

Jubiläum.

2. MÄRZ 2018 
Eröffnung des MAKERspace in  

Laakirchen. Ein Projekt des Miba  

eMobility Innovation Lab für Forschung, 

Innovation und Prototypenbau.

13. DEZEMBER 2017  
10.000 Euro für „Casa da Criança Jesus 

de Nazaré”. Das Miba Weihnachts

sponsoring geht an die brasilianische 

Hilfsorganisation in Indaiatuba.

17. OKTOBER 2017  
Der Franz Mitterbauer Award wurde zum 

vierten Mal vergeben. Stefan Gaigg und 

Stefan Astecker gewannen mit einer 

Batteriekühlung für Elektromotoren.

HIGHLIGHTS
2017/18

7. MÄRZ 2017
Corona, der Preis für gesellschaftliche 

Verantwortung der OÖ. Industrie, in 

Bronze – für Investitionen und neue 

Arbeitsplätze in der Region.

29. MAI 2017
Fertigstellung und erster Arbeitstag 

im Miba Forum für die Mitarbeiter in 

Laakirchen.

25. APRIL 2017 
Feierlichkeiten mit 1.500 Gästen anläss-

lich des zehnjährigen Firmen  jubiläums 

der Miba Precision Components (China).

10. MAI 2017
Die Miba übernimmt die Mahle Metal 

Leve Miba Sinterizados in Brasilien zur 

Gänze. Das Unternehmen fi rmiert ab 

diesem Zeitpunkt als Miba Sinter Brasil.
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HIGHLIGHTS

6. JUNI 2017
Der chinesische Botschafter Li Xiaosi 

(im Bild) besucht mit Botschaftsrat 

Gao Xingle die Miba in Laakirchen. 

1. SEPTEMBER 2017 
Die Miba übernimmt den Hersteller von 

Leistungselektronik-Komponenten 

EDMS zur Gänze. Zudem hat die Miba 

im vergangenen Jahr in den USA die 

EBG Resistors zur Gänze und die Mehr-

heitsanteile an der Advanced Bearing 

Materials (ABM) übernommen.

7. JUNI 2017 
Die Miba wurde mit dem wichtigsten 

Wirtschaftspreis des Landes Ober-

österreich – dem Pegasus – in Silber 

ausgezeichnet. 

13. JUNI 2017 
Erfolgreicher Lehrlingswettbewerb in 

der Sparte Industrie für Metall- und 

Elektroberufe. Gewonnen wurden 6 -mal 

sehr gut, 14-mal gut und der Titel bester 

Prozesstechniker Oberösterreichs.
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Um morgen erfolgreich zu sein, müssen wir uns 
bereits heute mit den möglichen Veränderungen in 
der Gesellschaft beschäftigen. Wir wollen unseren 
Kunden zukunftsweisende Technologien bieten und 
haben uns zum Ziel gesetzt, Fahrzeuge, Züge, Schif-
fe, Flugzeuge und Kraftwerke auf der ganzen Welt 
leistungsstärker, effizienter und umweltfreundlicher 
zu machen. Unsere Mission: Innovation in Motion – 
Technologies for a Cleaner Planet. 
Damit wir auch in Zukunft auf einem sauberen 
Planeten leben können, brauchen wir visionäre 
Ideen und innovative Konzepte – ohne dabei auf 
unsere Traditionen und Stärken zu vergessen. Nur so 
können wir bestehende Technologien und neue An-
triebskonzepte weiterentwickeln, die Digitalisierung 
zum Wohle unseres Unternehmens und unserer 
Kunden nutzen und in einer globalisierten Arbeits-
welt dafür sorgen, unsere Mitarbeiter Tag für Tag zu 
Bestleistungen zu motivieren. 

TECHNOLOGIES FOR 
A CLEANER PLANET
Die Miba macht sich zukunftsfit.
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Ihr

F. Peter Mitterbauer

wicklung von Produkten und Services geht und dass jede einzelne 
Mitarbeiterin, jeder einzelne Mitarbeiter – vom Lehrling bis in die 
oberste Führungsebene – in ihrem und seinem Bereich innovativ  
sein kann. Unser umfangreiches Aus- und Weiterbildungs-
programm spielt dabei eine ganz wesentliche Rolle.

Mit unseren Produkten und Technologien, die für mehr Energie-
effizienz, mehr Umweltfreundlichkeit, mehr Präzision und höhere 
Leistung der Endanwendung stehen, sind wir bereit, die Zukunft 
der Antriebstechnologien, der unterschiedlichsten Mobilitäts-
konzepte und von Lösungen für die effiziente und ökologische 
Erzeugung und Übertragung von Energie aktiv mitzugestalten. 
An weltweit 23 Produktionsstandorten arbeiten schon heute fast 
7.000 Menschen im Zeichen unserer Mission „Innovation in  
Motion – Technologies for a Cleaner Planet.“ Die hohen Ansprüche 
und Anforderungen unserer Kunden spornen uns dabei zu neuen 
Höchstleistungen an und tragen dazu bei, dass das Credo meines 
Großvaters „Geht nicht gibt’s nicht“ noch immer tief in unseren 
Köpfen und in unserem Tun verankert ist und bleiben wird.

In diesem Sinne wollen wir unseren eingeschlagenen Weg von 
sowohl organischem als auch akquisitionärem Wachstum im  
laufendem Geschäftsjahr fortsetzen, um unser Umsatzziel von 
einer Milliarde Euro zeitnah zu erreichen.

Ich freue mich, wenn Sie uns auf unserer spannenden Reise weiter 
begleiten und danke Ihnen – unseren Kunden und allen Partnern – 
für Ihr Interesse an der Miba und Ihr Vertrauen in die Miba.

mit diesem Jahresbericht setzen wir in unserer Kommunikation 
nach außen den Weg fort, den wir im vergangenen Jahr nach 
dem Ende unserer Börsenlistung eingeschlagen haben: Wir 
konzentrieren uns nicht mehr hauptsächlich auf die Darstellung 
und Interpretation von Kennzahlen, sondern berichten vor allem 
darüber, was die Miba ausmacht und was uns bewegt.

Herkunft schafft Zukunft

Vor wenigen Monaten haben wir den 90. Geburtstag der Miba 
gefeiert. Die Werte, auf denen der Firmengründer, mein Groß-
vater, die Miba damals aufgebaut hat, gelten heute mehr denn 
je zuvor. „Technologieführerschaft“, „Unternehmertum“, „Lebens-
langes Lernen“ und „Leidenschaft für den Erfolg“ sind seit jeher 
der Nährstoff unseres Erfolgs. 

In Zeiten einer stetig zunehmenden Veränderungsgeschwindig-
keit und vor dem Hintergrund disruptiver Entwicklungen wie 
Elektrifizierung und Digitalisierung wollen wir jetzt die inhaltli-
chen Weichen für die Erfolge der Zukunft stellen.

Unser einzigartiger Miba Spirit wird uns dabei – auch weit über 
das 100-jährige Bestehen des Unternehmens hinaus – Sicherheit 
und Richtung geben, denn Herkunft schafft Zukunft.

Innovation als Schrittmacher

Eine der großen Herausforderungen auf unserem Weg in die  
Zukunft wird sein, Innovation als Grundhaltung im ganzen Unter-
nehmen zu verankern und weiter auszubauen. Wie uns das 
gelingen kann und welche Faktoren unseren Erfolg sonst noch 
beeinflussen, haben meine Vorstandskollegen und ich auch mit 
Experten diskutiert. In diesem Bericht teilen wir unsere Gedanken 
dazu mit Ihnen. 

Mit dem Einzug ins Miba Forum, wo Innovationen ein fast natür-
liches Ergebnis des Arbeits- und Raumkonzepts sind, haben wir 
einen wesentlichen Schritt in diese Richtung gemacht. Noch 
sichtbarer wird unser unaufhaltsames Streben nach Innovation im 
ebenfalls neuen MAKERspace, einem Ort, an dem in Start-up- 
Atmosphäre entwickelt, gebaut und getestet werden kann und 
soll. Wenn wir uns Gedanken darüber machen, wie wir die  
Chancen der Digitalisierung bestmöglich nützen können, um 
einen noch größeren Mehrwert für unsere Kunden zu schaffen, 
denken wir auch über Prozess- und Geschäftsmodellinnovationen 
nach. Wir haben dazu im vergangenen Geschäftsjahr ein  
schlankes Digital Office gegründet, das unsere Divisionen bei 
diesen Aktivitäten unterstützt. 

Wir werden mit der Veränderungsgeschwindigkeit Schritt halten 
und sie zu unseren Gunsten nützen können, wenn wir Innovation 
nicht nur als Aufgabe von Forschung und Entwicklung sehen. Wir 
müssen auch verstehen, dass es um viel mehr als die Weiterent-
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INNOVATION HAT 
VIELE GESICHTER

AUSPROBIER EN, 
SCHEITERN, 
VISIONEN 
FOLGEN

Florian Gschwandtner, Unternehmer und Runtastic-CEO,  
im Gespräch mit F. Peter Mitterbauer, Vorstandsvorsitzender  
der Miba AG, über innovative Ideen und wie sich  
diese in Unternehmen verankern lassen.
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„UNSERE MITARBEITER  
SOLLEN WISSEN, DASS  

INNOVATION KEINE REINE 
ANGELEGENHEIT DER  

FORSCHUNGS- UND  
ENTWICKLUNGSABTEILUNG 

IST – INNOVATION KANN 
ÜBERALL IM UNTERNEHMEN 

PASSIEREN.“

Digitalisierung und Globali-

sierung sind dabei, die Gesellschaft 

zu verändern. Kunden- und Konsu-

mentenanforderungen sind komplexer 

geworden und stellen Unternehmen mit ihren Produkten und 

Dienstleistungen mit stetig wachsender Geschwindigkeit 

vor neue Aufgaben. Innovation heißt das Schlagwort, mit 

dem Betriebe versuchen, an die Herausforderungen der Zeit 

anzuschließen. Sie ist seit jeher der Treiber, der Unternehmen 

stark macht. Doch was braucht es für die eine große Idee? 

Wie lässt sich Innovation im Mindset eines Unternehmens 

verankern? Welche Unternehmenskultur muss aufgebaut, 

gefördert und gefordert werden? Darüber waren sich Florian 

Gschwandtner und F. Peter Mitterbauer rasch einig.  

Wenn in Österreich über erfolgreiche Start-ups gespro-
chen wird, fällt mit Sicherheit ein Name: Runtastic. Im Oktober 
2009 von vier Studenten gegründet, zählt das Unternehmen heu-
te – mit über 230 Mitarbeitern  – zu den erfolgreichsten Anbietern 
von Lauf- und Fitnessapps weltweit. Seit 2015 Teil von Adidas, 
legt das Unternehmen immer noch Wert auf seinen innovativen 
Start-up-Spirit: „Start-ups entstehen, weil man etwas Neues aus-
probieren will, weil man versucht, ein Problem zu lösen, indem 
man sich etwas überlegt. Das ist natürlich per se Innovation, 
als Gründer macht man sich aber keine Gedanken, ob man jetzt 
innovativ ist oder nicht. Wir haben bei Runtastic einfach versucht 
etwas zu machen, was andere auf diese Art und Weise noch nicht 
getan haben“, erzählt Florian Gschwandtner von der Startphase 
des Unternehmens. „Entscheidend beim Thema Innovation ist für 
mich der Begriff des Scheiterns. Das ist eine Eigenschaft, die von 
der Unternehmensführung vorgegeben werden muss. Wenn ich 
als Mitarbeiter nicht scheitern darf, werde ich immer mehr Angst 
vor Innovation haben, das ändert das Mindset eines Betriebs, 

ab dann wird es gefährlich.“ F. Peter Mitterbauer stimmt grund-
sätzlich zu, hält es aber für wichtig, das Thema differenzierter zu 
betrachten: „In einem Produktionsunternehmen wie der Miba 
gibt es einerseits Bereiche, in denen keine Fehler passieren dür-
fen. Etwa in der Fertigung oder im Produktionsprozess – unsere 
Kunden erwarten sich hier Prozessstabilität und beste Qualität. 
Dort legen wir Wert auf eine ‚Zero Defect’-Kultur. Andererseits 
gibt es Bereiche, in denen wir Neues entwickeln, testen und 
ausprobieren. Dort gilt für uns das Prinzip ‚Fail forward fast’. Wir 
wollen Innovationschancen so rasch wie möglich erkennen und 
testen, nur so können wir entscheiden, ob eine Idee es wert ist, 
weiterverfolgt zu werden. Was uns außerdem besonders wichtig 
ist: Unser Mitarbeiter sollen wissen, dass Innovation keine reine 
Angelegenheit der Forschungs- und Entwicklungsabteilung ist – 
Innovation kann überall im Unternehmen passieren.“

Von Erfolgssuchern und Optimisten

Hat Innovation etwas mit Risiko zu tun? Braucht es 
spezielle Mitarbeiter, um originelle Ideen und neue Blickweisen 
zu entwickeln? „Ich denke, man braucht vor allem Menschen mit 
Durchhaltevermögen. Gerade am Anfang stehen viele Kritiker 
einer Idee skeptisch gegenüber, zu diesem Zeitpunkt muss 
man seinen Traum aber einfach weiterverfolgen. Wer scheitert, 
scheitert, aber aus diesen Fehlern kann man lernen. Es braucht 
deshalb Menschen, die an sich und ihre Idee glauben“, beschreibt 
Florian Gschwandtner seine Perspektive. F. Peter Mitterbauer  
ergänzt: „Es gibt Erfolgssucher und Misserfolgsvermeider.  
Letztere sichern sich lieber dreimal ab, bevor sie etwas Neues 
wagen. Erstere machen einfach, weil sie wirklich etwas bewegen 
wollen und von ihrem Erfolg überzeugt sind. Bei der Miba arbeiten 
wir in einer solchen Kultur, diese kann wirklich Berge versetzen.“ u

1 F. Peter Mitterbauer  

Vorstandsvorsitzender der Miba AG

2 Florian Gschwandtner  

Unternehmer und Runtastic-CEO

3 Im neuen Miba MAKERspace  

nehmen Innovationen Gestalt an. 

1

2

3

FLORIAN GSCHWANDTNER
Unternehmer und Runtastic-CEO

F. PETER MITTERBAUER
Vorstandsvorsitzender der Miba AG

„WENN ICH ALS  
MITARBEITER NICHT 

SCHEITERN DARF, WERDE 
ICH IMMER MEHR  

ANGST VOR INNOVATION 
HABEN.“
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Innovation braucht die richtigen Strukturen 

Innovationsprozesse verändern sich mit der Weiterent-
wicklung eines Unternehmens, was am Anfang noch fast wie 
von selbst läuft, muss mit den Jahren genauer geplant und in 
den Arbeitsalltag integriert werden. Diese Erfahrung musste auch 
Runtastic machen: „Unser Unternehmen ist jetzt acht Jahre alt. 
Um sicherzustellen, dass wir auch tatsächlich immer vorn mit da-
bei sind, halten wir jedes Quartal zwei Tage ab, die rein der Inno-
vation gewidmet sind. Keiner unserer Mitarbeiter darf an diesen 
Tagen am Tagesgeschäft arbeiten, stattdessen sucht sich jeder 
ein verrücktes Projekt, das er mitgestalten möchte. So stellen 
wir sicher, immer am Puls der Zeit zu bleiben“, hält Gschwandt-
ner fest. Auch F. Peter Mitterbauer betont, dass für Innovation 
die richtigen Strukturen und Rahmenbedingungen geschaffen 
werden müssen. Um Entwicklungen im Bereich E-Mobility und 
Digitalisierung weiter voranzutreiben, wurde auf dem Gelände 
des Miba Forums in Laakirchen der MAKERspace installiert. Der 
Container bietet Platz für Forschung, Innovation und Prototypen-

bau, mit dem zur Verfügung gestellten Werkzeug können sich 
kluge Köpfe – egal aus welchem Bereich – kreativ austoben. Sie 
können so neue Ideen entwickeln, diskutieren und testen sowie 
eigene Prototypen bauen. Der MAKERspace dient als Schnittstelle 
zwischen Forschung und Innovation, Produktion und Lehrlings-
ausbildung. Innovative Technologien wie Additive Manufacturing 
oder Augmented Reality kommen im MAKERspace ebenso zum 
Einsatz wie einfache mechanische und elektrische Tätigkeiten, je 
nachdem welche Projektanforderungen erfüllt werden müssen. 
Der Container in Laakirchen ist der erste seiner Art, zukünftig  
soll das Konzept auch an anderen Standorten der Miba zum  
Einsatz kommen. „Im MAKERspace können unsere Mitarbeiter 
im kreativen Umfeld eines Start-ups Dinge ausprobieren. Hier 
geht es nicht um die Theorie, sondern um die Praxis, ums agile 
und schnelle Umsetzen. Hier können wir uns mit Themen be-
schäftigen, die für uns täglich eine Herausforderung darstellen. 
Das Motto des MAKERspace heißt nicht umsonst ‚Electrified by 
an idea‘“, so F. Peter Mitterbauer.

START-UP-
ATMOSPHÄRE IM 
MAKERSPACE

1 Im MAKERspace werden auch Lehrlinge  

zu Forschern und Entwicklern.

2 Dem MAKERspace in Laakirchen sollen  

bald weitere an anderen Standorten folgen.

1

2
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DIGIT ALISIERUNG 
HEISST 

VER  ÄNDERUNG
Wie sieht das Erfolgsrezept für digitale Transformation in 

Unternehmen aus? Welche Vorteile kann die Digitalisierung 
bringen? Stephan Osthues, Executive Partner bei  
IBM Global Business Services, im Austausch mit  

Wolfgang Litzlbauer, stv. Vorstandsvorsitzen der Miba AG. 
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en Formen der Zusammenarbeit. Neben den technischen Heraus-
forderungen gilt es auch diese organisatorischen zu berücksich-
tigen.“ Digitalisierung heiße, neue Dinge auszuprobieren: „Man 
muss dabei auch mal fünfe gerade sein lassen. Wenn etwas nicht 
funktioniert, ist das okay, Hauptsache, man hat es ausprobiert.“ 
Stephan Osthues stellt am Markt vor allem eines fest: „Wichtig 
ist es, am Puls der Zeit zu bleiben, Trendsetter zu sein. Einen ‚fast 
follower’ gibt es in diesem Bereich nicht, einfach nur zu kopieren, 
reicht nicht aus. Wenn man vorn dabei sein will, muss man Trends 
von Anfang an mitbestimmen.“

Wolfang Litzlbauer sieht für die Miba im Umfeld der Di-
gitalisierung vor allem folgende Vorteile: Mehrwert und Effizienz. 
„Wir alle sind inmitten der Digitalisierung, und es gilt, diese 
bestmöglich zu nutzen. Bei der Miba entwickeln wir in enger 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden neue digitale Services und 
Produkte, die diesen am Ende den entscheidenden Vorteil bieten. 
Wir müssen deshalb jetzt festlegen, wie wir mithilfe der Digita-
lisierung diesen Vorteil noch steigern können. Ich denke an die 
vorbeugende Instandhaltung, an die vorbeugende Reparatur, um 
die Lebensdauer zu erhöhen und Stillstände und Schäden zu ver-
meiden. Auch in puncto Automatisierung und Robotik profitieren 

sowohl unsere Kunden als auch wir als Unternehmen von der  
Digitalisierung. Wichtig ist es vor allem zu erkennen, welch  
enormer Wert in den Daten steckt, die in unserem Unternehmen 
vorhanden sind. Indem wir diese Daten sammeln und über 
verschiedene Algorithmen auswerten, steht uns ein enormes 
Potenzial zur Verfügung, das wir für externe, aber auch für interne 
Prozesse nutzen können. Last but not least können durch die 
Digitalisierung von internen Vorgängen im Rahmen des ‚Digital 
Workplace’ unseres Intranets Sun betriebliche Abläufe außerdem 
viel schneller und damit effizienter abgewickelt werden.“

Vernetzung schafft Mehrwert

Stephan Osthues sieht die Dinge ähnlich, ergänzt jedoch 
gerade im Hinblick auf Industrie 4.0: „Als Hersteller darf ich mich 
nicht nur mit internen Abläufen und Prozessen beschäftigen. 
Ich muss mich auch fragen, wie mein Produkt in dem größeren 
System funktioniert, in das ich hineinverkaufe. Wer sind meine 
Partner in diesem System? Nur so kann ich wirklichen Mehrwert 
schaffen und verhindern, dass ich als Unternehmen von anderen 
überholt werde.“ Die Zusammenarbeit mit externen Partnern 

Digitalisierung heißt das Stichwort der Stunde – und 

das ist kein Zufall. Klug genutzt, lassen sich mithilfe digitaler 

Anwendungen einerseits neue und innovative Produkte 

und Dienstleistungen mit echtem Mehrwert entwickeln, 

andererseits tragen neben diesen neuen Anwendungen 

auch gesammelte und genau analysierte Daten dazu bei, 

Produktions- und Verwaltungsprozesse rasch und einfach 

zu optimieren – zum Vorteil von Unternehmen, Produkt und 

Kunde. Doch was braucht es für eine erfolgreiche digitale 

Transformation in Industriebetrieben? Stephan Osthues und 

Wolfgang Litzlbauer über die Vorteile und Herausforderungen 

der Digitalisierung, die Bedeutung von Digital Offices und 

über Kommunikation in einer digitalen Welt. 

„Die Digitalisierung ist eine Herausforderung, der man 
sich stellen muss, die aber auf jeden Fall bewältigbar ist“, bringt 
Stephan Osthues seine Meinung gleich zu Beginn des Gesprächs 
auf den Punkt. „Es geht vor allem um eines: jetzt das Know-how 
und die Fähigkeiten im Digitalbereich aufzubauen, die die Basis 
dafür schaffen, im künftigen digitalen Ökosystem auf Augenhöhe 
mit seinen Partnern arbeiten zu können.“ Digitalisierung hat viel 
mit kulturellem Wandel zu tun, mit neuen Arbeitsweisen, mit neu-

WOLFGANG LITZLBAUER
stv. Vorstandsvorsitzender der Miba AG 

STEPHAN OSTHUES
Executive Partner bei  

IBM Global Business Services

„EINEN ‚FAST FOLLOWER’ 
GIBT ES IM BEREICH DER 
DIGITALISIERUNG NICHT, 
EINFACH NUR ZU KOPIE-
REN, REICHT NICHT AUS. 

WENN MAN VORN DABEI 
SEIN WILL, MUSS MAN 

TRENDS VON ANFANG AN 
MITBESTIMMEN.“

Stephan Osthues
u

1 Stephan Osthues Executive Partner  

bei IBM Global Business Services und  

Wolfgang Litzlbauer 

stv. Vorstandsvorsitzender der Miba AG

2 Bereits in der Lehrlingsausbildung 

werden Kompetenzen im Bereich  

Digitalisierung gefördert.

1

2
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Struktur umzusetzen. Meiner Meinung nach hat das Digital Office 
den Prozess in der Hand und soll ein maßgeblicher Inputgeber 
sein. Das Business muss die Ownership darüber haben.“ Ins-
gesamt sechs Mitarbeiter beschäftigt die Miba derzeit in ihrem 
Digital Office, einer „Keimzelle“, die die digitalen Kompetenzen 
des Unternehmens und der jeweiligen Geschäftsbereiche stärkt. 
Stephan Osthues begrüßt ein solches Konzept: „Die Digitalisie-
rung ist ein weiterer Industrialisierungsschritt, der sehr schnell 
vonstatten geht. Es braucht deshalb einen Transformator, der das 
Geschäft auf die nächste Ebene hebt. Dabei ist es wichtig, dass 
ein Digital Office es schafft, neue Fähigkeiten in das Business 
einzupflanzen, es sollte digitale Champions aufbauen, die den 
Geist der Transformation in die Organisation hineintragen. Es soll 
sich schließlich keine Organisation in der Organisation bilden, die 
– nur weil sie hip und neu ist – die alte vergessen macht.“

Bewusstsein schaffen, Aktionen einfordern

Und wie sieht nun das Erfolgsrezept für erfolgreiche  
Digitalisierung aus? „Bewusstsein für das Thema muss auf 
oberster Ebene geschaffen werden. Es muss von der Geschäfts-
leitung ein klares Bekenntnis zur Digitalisierung geben, dieses 
muss in weiterer Folge von den Mitarbeitern aber auch eingefor-
dert werden können. Außerdem braucht es neue Talente, die den 
digitalen Mindset Zug um Zug in die Organisation bringen. Damit 
wird das Thema im Unternehmen stark verankert“, betont Stephan 
Osthues abschließend.  

„DIE FRAGE LAUTET, WIE WIR  
UNSEREN KUNDEN MITHILFE  
DER DIGITALISIERUNG NOCH  

MEHR MEHRWERT BIETEN  
KÖNNEN ALS BISHER.“

1 Moderne Technologien erleichtern die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit: 

Videokonferenzen gehören in der Miba 

zum Alltag.

2 Die Digitalisierung bringt neue Heraus-

forderungen: Ein Digital Office kann es 

schaffen, neue Fähigkeiten in ein Business 

einzupflanzen.

1
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sieht Wolfgang Litzlbauer von zwei Seiten: „Der Austausch von 
Rohdaten ist für uns kein Problem, sensibler wird es erst danach: 
Wenn die Daten geordnet und strukturiert sind, wenn sie inter-
pretiert und in Bezug zu anderen Daten gesetzt werden, gewin-
nen sie für uns an Wert. Diesbezüglich müssen wir entscheiden, 
ob wir als Miba daraus ein eigenes Geschäftsmodell entwickeln 
wollen oder ob wir dabei lieber im Verbund mit anderen arbeiten.“ 
Neue Geschäftschancen können etwa durch die Entwicklung von 
intelligenten Komponenten entstehen: „Wenn etwa ein Sensor in 
ein Gleitlager eingebaut wird, kann dieser laufend Daten messen 
und anhand dieser über den optimalen Zeitpunkt für Wartung oder 
Austausch informieren. Das stellt einen Mehrwert für unsere 
Kunden dar“, so Wolfgang Litzlbauer. Ein Erfolgsbeispiel sei auch 
das Application Engineering Tool der Miba Friction Group, mit dem 

Ergebnisse und Daten aus der Auslegung von Reibbelägen für 
weitere Projekte zur Verfügung gestellt werden. Entwicklungs-
zeiten können so deutlich verkürzt werden.

Das Digital Office als Transformator

Braucht es dazu ein Digital Office, eine eigene Struktur 
im Unternehmen, die die Digitalisierung treibt und begleitet? 
Wolfgang Litzlbauer meint ja: „Unser Geschäft entsteht im Kern 
immer aus den Businesses heraus, das heißt, unser Leistungs-
angebot entsteht im operativen Geschäft. Ein Digital Office kann 
als Befähiger dienen, es kann uns dabei unterstützen, Inhalte in 
ein digitales Format zu bringen oder im Rahmen einer digitalen 

Wolfgang Litzlbauer
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EINE BRANCHE 
IM  WANDEL

Gerhard Wölfel, ehemaliger Geschäftsführer der  
BMW Motoren GmbH in Steyr, und Harald Neubert,  

Vorstandsmitglied der Miba AG, über alternative  
Antriebssysteme und die weltweite  

Zukunft der Automobilindustrie. 
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sein Auto daheim in einer Garage zu laden. In Städten wie Oslo 
kommt auf 500 Einwohner bereits eine Ladestation. Das ist 
natürlich der Idealfall, nicht überall ist das möglich. Gerade in 
Städten wird sich das Fahrverhalten von Menschen aber generell 
ändern – Carsharing-Angebote oder auch Chauffeuerdienste 
werden stark zunehmen, es gibt einfach Menschen, die kein 
eigenes Auto mehr besitzen wollen.“ Das Thema Elektromobilität 
zeige außerdem deutlich, wie schnell Wandel in der Branche von-
stattengehen kann: Mitarbeiter von Automobilherstellern, die sich 
in den letzten Jahren mit dem Thema Elektromobilität beschäftigt 
haben, haben zuerst ein Schattendasein geführt, heute sei auf 
einmal jeder an ihrer Arbeit interessiert: „Das stärkt natürlich 
den Rücken, die Wertschätzung hat stark zugenommen. Auch 
wenn im Moment vielleicht noch nicht das große Geld verdient 
wird – die Menschen arbeiten an einer Technologie, die es allen 
einmal zeigen wird. Das motiviert ungemein.“ Harald Neubert 
bestätigt: „Auch wir haben bei der Miba mit unserem E-Mobility 
Lab Strukturen aufgebaut, in denen unsere Mitarbeiter nicht nur 
mechanisch, sondern auch elektrisch denken können. Uns ist es 
wichtig, für alle Antriebstechnologien Partner sein zu können  – 
egal ob für konventionelle, Hybrid- oder Elektroantriebe.“  u

Die Automobilbranche befindet sich im Umbruch: 

Konventionelle Antriebssysteme matchen sich mit neuen 

Technologien, es gilt Klimaziele zu erreichen, Sicherheit zu 

gewährleisten und Komfort zu erhöhen. Gleichzeitig steigt 

der Konkurrenzkampf – weltweit versuchen immer neue 

Spieler Fuß zu fassen. Wer sich am Ende durchsetzt, welche 

Produkte und Leistungen Erfolg haben werden, ist noch nicht 

absehbar. Was also sollten Unternehmen in einer Situation 

wie dieser berücksichtigen, welche Schritte sollten gesetzt 

werden, um auch zukünftig am Ball zu bleiben? Gerhard 

Wölfel und Harald Neubert versuchen sich an einer Zukunfts-

prognose. 

Diesel- oder Ottomotor, Hybrid- oder Elektroantrieb? 
Geht es nach Automobilexperte Gerhard Wölfel, werden in den 
nächsten zehn Jahren alle Antriebstechnologien, die heute bereits 
auf dem Markt existieren, auch weiter bestehen bleiben: „Wenn 
man von 2030 spricht, klingt das nach einer langen Zeit. In der 
Welt der Antriebstechnologie ist das aber nicht viel. Ich bin des-
halb davon überzeugt, dass auch in den kommenden Jahren der 
Verbrennungsmotor weiterhin bestimmend sein wird. Daneben 

werden Hybridfahrzeuge stark zum Einsatz kommen, weil gerade 
in Europa weite Strecken immer noch mit dem Auto gefahren und 
nicht – wie etwa in den USA oder in China – mit dem Flugzeug 
bewältigt werden. Die Hybridtechnologie agiert hier als Brücken-
kopf, bevor die reine Elektromobilität als dritter Baustein ins 
Spiel kommt.“ Längerfristig seien es vor allem Wasserstoff und 
synthetische Kraftstoffe wie Methanol, die das Thema individuelle 
Mobilität bestimmen würden. Das sieht auch Harald Neubert so: 
„Mit synthetischen Kraftstoffen ließe sich die gesamte bereits 
bestehende Infrastruktur weiter nutzen. Außerdem könnten  
erneuerbare Energien wie Sonne, Wasser und Wind zur  
Produktion von Wasserstoff herangezogen werden.“

Elektromobilität hat viele Vorteile – aber auch Grenzen

Die Vorteile von Elektromobilität sieht Gerhard Wölfel vor 
allem in den großen Megacitys dieser Welt: „Gerade Strecken, 
die weniger als 50 Kilometer betragen, können mit Elektroautos 
optimal zurückgelegt werden. Natürlich braucht es dazu auch 
entsprechende Ladestrukturen, nicht jeder hat die Möglichkeit, 

„UNS IST ES WICHTIG,
 FÜR ALLE ANTRIEBS-

TECHNOLOGIEN 
PARTNER SEIN ZU 

KÖNNEN  – EGAL OB FÜR
 KONVENTIONELLE, 

HYBRID- ODER 
ELEKTROANTRIEBE.“

1 Ein modernes Prüfumfeld  

ermöglicht es, Kundenanforderun-

gen noch besser zu erfüllen. 

2 Gerhard Wölfel ehem. Geschäfts-

führer der BMW Motoren GmbH

3 Harald Neubert 

Vorstandsmitglied der Miba AG

HARALD NEUBERT
Vorstandsmitglied der Miba AG 

GERHARD WÖLFEL
ehem. Geschäftsführer der BMW Motoren GmbH
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Harald Neubert
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Noch sei nicht klar, in welche Richtung sich die Automobil-
industrie entwickle: „Bis dahin müssen Automobilhersteller und 
auch Zulieferer quasi auf drei Hochzeiten tanzen, um ein Gespür 
dafür zu bekommen, welche Lösungen sich durchsetzen werden“, 
so Gerhard Wölfel. Europa müsse bereit sein, für seine Technolo-
gieführerschaft zu kämpfen, Länder wie die USA oder China  
würden zeigen, dass sich mit Leistungswillen und absolutem  
Fokus auf Forschung und Entwicklung Grenzen verschieben 
lassen. „Die Wissbegierde der jungen Menschen in China  
beeindruckt mich immer wieder. Diese Dankbarkeit, wenn Wissen 
geteilt wird. Im Endeffekt ist das eine tolle Einstellung, um eine 
Industrienation zu werden – ich setze mir große Ziele, ich will 
unbedingt etwas erreichen, bin mir aber bewusst, dass ich dazu 
noch viel zu lernen habe. Und das tue ich dann auch. In China 
sind im Moment 1,5 Milliarden Menschen im Aufbruch, das wird 
die Mobilität verändern. Als Industrieunternehmen muss man hier 
einfach dabei sein.“ Dem stimmt Harald Neubert zu: „Auch wir als 
Miba entwickeln und produzieren in China, wir partizipieren  
im Markt und arbeiten immer stärker mit chinesischen OEMs  
zusammen. Diese werden in Zukunft noch deutlich stärker  
werden, ich denke, dass hier eine ernst zu nehmende Konkurrenz 
zu den klassischen OEMs heranwächst – ähnlich wie das zuvor ja 
auch schon in Korea und Japan passiert ist.“

Strategische Partnerschaften als Erfolgsrezept

Um im weltweiten Wettbewerb bestehen zu können, 
müssten Unternehmen noch stärker als bisher auf strategische 
Partnerschaften setzen, das ist für Gerhard Wölfel klar: „Ich bin 
überzeugt davon, dass Betriebe immer stärker zusammen arbeiten 
müssen, um erfolgreich zu sein. Hier passiert bereits einiges: 

Wenn man sich etwa den Bereich des autonomen Fahrens an-
sieht, bei dem in Deutschland beispielsweise alle drei Premium-
hersteller an einem Strang ziehen. Insgesamt müssen wir näher 
zusammenrücken, wir können das vorhandene Entwicklungs-
potenzial nur dann nutzen, nur dann Technologieführer sein, wenn 
wir ein gemeinsames Wissen aufbauen. Dazu braucht es natürlich 
auch eine entsprechende Hochschulpolitik, Forschungszentren, 
die sich gegenseitig in die Höhe treiben. Gemeinsam mit Partnern 
aus der Industrie kann hier eine Start-up-Mentalität entwickelt 
werden, in der Themen nicht bloß theoretisch entwickelt, sondern 
auch praktisch umgesetzt werden.“ Ähnlich sieht das Thema 
Harald Neubert: „Ich glaube auch, dass es einen gemeinsamen 
Fokus der Industrie braucht. Da gibt es gewiss noch Hemm-
nisse, die es zu überwinden gilt, aber dass es schon einmal ein 
Bewusstsein dafür gibt, ist ein gutes Zeichen.“

Das Bessere ist der Feind des Guten

Gerhard Wölfel bringt abschließend noch das Thema 
Innovation als Erfolgsfaktor ins Spiel: „In großen, erfolgreichen 
Unternehmen ist Innovation ja oft ein Selbstläufer. Quasi ‚Das 
Bessere ist der Feind des Guten’, Mitarbeiter wollen von sich aus 
immer besser werden. Ich denke, dass es gerade für Führungs-
kräfte wichtig ist, ein gutes internes Netzwerk zu haben. Nur so 
bekommt man geopolitische Strömungen mit, weiß, wie sich 
Märkte entwickeln. Dazu braucht es natürlich auch den Willen, 
vielleicht einmal eine Zeit im Ausland zu arbeiten, sich auszu-
tauschen. Das Partizipieren der Belegschaft am Erfolg und an der 
Weiterentwicklung des Unternehmens muss ein permanenter 
Treiber sein. Jeder ist ein Rad im Ganzen, einer allein ist nichts.“ 

CHINESISCHE AUFBRUCH- 
STIMMUNG MOTIVIERT

„DIE WISSBEGIERDE 
DER JUNGEN  

MENSCHEN IN CHINA 
BEEINDRUCKT MICH 

IMMER WIEDER.“
Gerhard Wölfel
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AM ENDE 
BLEIBT ES 

EIN PEOPLE 
BUSINESS

Die britische Beraterin und frühere BBC-Human-Resources-Direktorin  
Lucy Adams spricht mit Markus Hofer, CFO der Miba AG, über die Zukunft 

der Arbeit und welche Herausforderungen Unternehmen meistern müssen, 
um motivierte Mitarbeiter für sich zu gewinnen. 
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1 Lucy Adams CEO des HR-Beratungsunter-

nehmens Disruptive HR und  

Markus Hofer CFO der Miba AG

2 Modernes Arbeitsumfeld im Miba Forum 

3 Das Miba Lighthouse beschreibt den Kern 

der Miba, unsere DNA.

2

Führung im Wandel

Führungspersönlichkeiten kommt beim Formen erfolg-
reicher Teams eine wichtige Rolle zu – sie sind es, die als 
Vorbilder vorangehen und ihre Mitarbeiter zu besten Leistungen 
antreiben. Doch gerade das Bild von Führung hat sich in den 
vergangenen Jahren laut Lucy Adams massiv gewandelt: „In der 
Vergangenheit war es die Aufgabe von Führungskräften, klare 
Ansagen zu machen. Es wurde erwartet, dass diese Menschen 
alle Antworten hatten, dass sie besser, stärker und intelligenter 
waren. Kurz, sie wurden als Superhelden gesehen. Die Realität 
ist aber, dass sich Anforderungen und Märkte heutzutage so 
schnell ändern, dass niemand mehr den Überblick über alle Ent-
wicklungen haben kann. Wir brauchen deshalb Führungskräfte, 
die perfekt vernetzt sind. Die Idee, dass wir alle nur in einem 
Unternehmen arbeiten, nur unsere unmittelbaren Kollegen oder 
die der Branche kennen, verliert zunehmend an Bedeutung. Um 
wettbewerbsfähig zu bleiben, brauchen wir einen breiteren Zu-
gang, wir müssen offen und neugierig sein. Die Führungskräfte, 
die wirklich mit Veränderungen umgehen und diese für Innovatio-
nen nutzen können, sind die, die stets neue Wege ausprobieren 
– und sich nicht auf bewährte Routen verlassen.“ Für Lucy Adams 
spielt auch Bescheidenheit eine wichtige Rolle: Nur mit dieser 
könne es gelingen, das erodierte Vertrauen von Mitarbeitern in 
ihre jeweiligen Vorgesetzten wiederaufzubauen. „Das Vertrauen in 
Führung schwindet zunehmend. Wenn Vorgesetzte aber zugeben, 
dass auch sie nicht allwissend sind, dass auch sie Fehler machen, 
wird ihnen diese Authentizität hoch angerechnet.“ 

Unterstützung durch Orientierung

Authentisch und bescheiden zu sein, mag ein individu-
elles Erfolgsrezept für Führungspersönlichkeiten sein, Unter-
nehmen können ihre Führungskräfte aber auch aktiv in ihren 
Rollen unterstützen. Markus Hofer sieht vor allem klare Rahmen-
bedingungen, Werte und Strukturen als essenzielle Voraussetzungen 
für gute Führungskräfte: „Wir haben deshalb während der letzten 
zwei Jahre das sogenannte Miba Lighthouse entwickelt. Dabei 
handelt es sich um ein Konzept, das Orientierung durch Mission, 
Vision, Werte und Prinzipien gibt. Es zeigt auf, wie wir als Unter-
nehmen handeln und was wir uns von unseren Mitarbeitern er-
warten. Innerhalb dieses Rahmens haben unsere Führungs kräfte 
die Möglichkeit, sich frei zu entfalten und entsprechend ihrer 
Persönlichkeit zu handeln. Führungskräfte, die konsistent in ihren 
Handlungen sind, werden auch von ihren Mitarbeitern geschätzt – 
selbst wenn diese manchmal andere Meinungen vertreten 
sollten. Das ist vor allem bei diversifizierten Gruppen wichtig. Ich 
denke, dass das auch für Unternehmen eine der größten Heraus-
forderungen ist: Mitarbeitern einen Rahmen, innerhalb dessen, 
bzw.  ein Spielfeld, auf dem sie unternehmerisch handeln können. 
Das Miba Lighthouse ist unser Konzept für eine erfolgreiche Zu-
kunft.“ u

1

Der Erfolg eines Geschäftsfelds – und folglich eines 

Unternehmens – ist untrennbar mit den handelnden Perso-

nen und seinen Mitarbeitern verbunden: In einer globalisier-

ten Welt eröffnen diversifizierte Teams neue Möglichkeiten, 

indem sie neue Ideen, kulturelle Hintergründe, Gedanken und 

Erfahrungen miteinbringen. Selbstverständlich stellen diese 

Teams für Führungskräfte eine Herausforderung dar – ange-

sichts zunehmend komplexerer Aufgaben müssen sie, die 

einst als Helden galten, ihre Rolle nun neu definieren.  

Aber was wünschen sich Mitarbeiter wirklich, und welche 

Ansätze braucht es, um diesen Erwartungen gerecht zu wer-

den? Wie würde eine erfolgreiche Strategie für ein modernes 

Arbeitsumfeld, das den Bedürfnissen von morgen gerecht 

werden will, aussehen? Lucy Adams und Markus Hofer über 

ihre Sicht der Zukunft. 

Neue Kommunikationsmittel, neue Technologien, die 
hohen Erwartungen von Kunden und Konsumenten sowie das 
Verschieben von geografischen Grenzen – für die Londoner 
Personalexpertin Lucy Adams sind die Haupttreiber der heuti-
gen Arbeitswelt klar definiert. „Einerseits erwarten sich unsere 
Kunden die besten Produkte und Serviceleistungen – woher 
diese kommen beziehungsweise wer im Unternehmen für diese 
verantwortlich ist, spielt keine Rolle. Andererseits leben wir in 
einer globalisierten Welt: Unsere Mitarbeiter müssen immer öfter 
mit Menschen zusammenarbeiten, die sie noch nie gesehen 
haben, die in anderen Ländern mit unterschiedlichen Erfahrungen 
arbeiten. Diese Menschen sind Kollegen und sprechen doch eine 
andere Sprache, sie erleben die Welt anders – und das macht 
es oft schwierig, im Team als Einheit zu funktionieren.“ Markus 
Hofer ergänzt: „Beim Bilden von Teams geht es immer um gute 
Beziehungen und Vertrauen. Nur wenn alle zusammenstehen und 
einander respektieren, können wertvolle Diskussionen statt-
finden. In einem solchen Umfeld muss man auch nicht Tür an Tür 
sitzen, um schnelle und unkomplizierte Entscheidungen treffen zu 
können.“ 

„FÜHRUNGSKRÄFTE  
WURDEN ALS  

ALLWISSENDE SUPER-
HELDEN GESEHEN. 

HEUTE KANN ABER 
NIEMAND MEHR DIE 

ANTWORTEN AUF ALLE 
FRAGEN HABEN.“

Lucy Adams

MARKUS HOFER
CFO der Miba AG

LUCY ADAMS
CEO des HR-Beratungsunternehmens  

Disruptive HR
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Rahmenbedingungen müssen sich allerdings nicht nur 
auf ein klares Wertegerüst beziehen, ganz pragmatisch kommt 
auch dem Arbeitsumfeld beim Vorantreiben neuer Ideen eine 
entscheidende Bedeutung zu. Ob sich Menschen wohlfühlen, 
wie produktiv sie sind und welchen Austausch es zwischen den 
einzelnen Mitarbeitern gibt, lässt sich durch die Architektur eines 
Unternehmens stark beeinflussen. 2017 wurde deshalb das  
Miba Forum eröffnet. „Wir wollten damit ideale Voraus-
setzungen für Innovationsgeist und Kreativität schaffen. Das 
Forum ist ein Ort, an dem Ideen und Lösungen geteilt, diskutiert 
und weiterent wickelt werden – dafür braucht es neue Formen 
der Zusammen arbeit, der internen Kommunikation und der  
Zusammenstellung von Teams. Das Forum bietet Orte der 
Begegnung und des Dialogs, an denen sich unsere Mitarbeiter 
entfalten und wachsen können“, betont Markus Hofer. Auf  
insgesamt 4.000 m² stehen Büros, Konferenz- und Schulungs-
räume sowie Kreativplätze für Forschung und Entwicklung 
zur Verfügung. Das Forum fördert offenen Kommuni kations-
prozesse – und verbindet mit seiner Architektur Tradition und 
Wurzeln mit Innovation und einer klaren Zukunftsaus richtung. 
Das Konzept des Forums in Laakirchen dient als Vorbild für 
andere Miba Standorte; zukünftig sollen Arbeitsplätze weltweit 
an diesen Standard angepasst werden.

Diversität ermöglicht Innovation

Immer öfter sind heutzutage diversifizierte Teams  
gefragt, sie sollen innovative Denkprozesse in besonderem Maße 
vorantreiben. Gerade in diesen Teams ist offene Kommunikation 
wichtig. Doch was heißt Diversität eigentlich genau? Worauf 
gilt es zu achten? „Das Konzept ist bislang aus einer sehr be-
schränkten Sichtweise betrachtet worden“, betont Lucy Adams, 
„wir haben dabei immer nur in Kategorien gedacht: Wir brauchen 
mehr Frauen, mehr ethnische Minderheiten, mehr Menschen mit 
Beeinträchtigungen. Um Kreativität anzuregen, müssen wir in 
Wahrheit Diversität aber viel weiter fassen – wir brauchen unter-
schiedliche Meinungen, Erfahrungen, Ausbildungswege, schlicht 
Persönlichkeiten. Unternehmen, die das beherzigen, haben im 
Endeffekt auch mehr Frauen oder Vertreter ethnischer Minder-
heiten, aber das ist nicht deren Hauptzweck – es ist vielmehr 
eine Frage der Pluralität. Natürlich ist es einfacher, mit Menschen 
zu arbeiten, die wie wir sind. Arbeit in diversifizierten Teams 
braucht mehr Planung und Fokus, aber Kreativität und Innovation 
entstehen nur dann, wenn wir andere Meinungen zulassen und 
unterschiedliche Stimmen hören.“ 

Globale Karrieren: Sprungbrett oder Herausforderung?

Diversität spielt vor allem in globalen Unternehmen 
eine entscheidende Rolle. Seit sich die Miba von der kleinen 
Schlosser werkstätte zum internationalen Konzern entwickelt hat, 
sind gerade in puncto Personalsuche andere Herausforderungen 
und Bedürfnisse zutage getreten: „Die meisten unserer Mit-
arbeiter arbeiten an Standorten außerhalb Österreichs. Unsere 
Führungskräfte müssen daher die unterschiedlichen Denkweisen, 
die unterschiedlichen Bedürfnisse von Menschen und Märkten 
auf der ganzen Welt kennen. Wir betrachten deshalb internatio-
nale Mobilität als Voraussetzung für eine Führungskarriere: Unser 
Ziel ist es, junge, engagierte Menschen mit Karriereambitionen 
zu ermutigen, als Expats in verschiedenen Ländern weltweit 
zu arbeiten – zumindest für kurze Zeit. Auf diese Weise können 
sie unterschiedliche Kulturen, Marktanforderungen, Denk- und 
Arbeitsweisen kennenlernen. Natürlich mag das Leben im Aus-
land zunächst etwas Angst machen – während unserer Rekrutie-
rungsprozesse haben wir gesehen, dass Stabilität und Sicherheit 
für Mitarbeiter wichtiger werden –, aber es lohnt sich wirklich“, 
betont Markus Hofer. Lucy Adams weiß, was jungen Menschen 
wichtig ist: „Im Grunde unterscheide sich Millennials – also alle, 

die zwischen 1980 und 2000 geboren wurden – gar nicht so sehr 
von ihrer Vorgängergeneration. Am Ende wollen auch sie einfach 
einen Job mit angemessenem Gehalt, ein nettes Zuhause, eine 
Familie. Was ihnen vielleicht wichtiger ist: die Sinnhaftigkeit ihrer 
Arbeit. Sie wollen das Gefühl haben, dass sie einen Beitrag leis-
ten. Sicherheit und ein Gehaltsscheck sind schlussendlich nicht 
genug. In Zukunft müssen Unternehmen das stärker berücksich-
tigen.“

NEUE BÜROSTRUKTUREN 
FÖRDERN KREATIVITÄT

„EINE DER GRÖSSTEN HERAUSFOR-
DERUNGEN FÜR UNTERNEHMEN:  

MITARBEITERN EINEN RAHMEN ZU GEBEN,  
INNERHALB DESSEN, BZW. EIN SPIELFELD, 

AUF DEM SIE SIE UNTERNEHMERISCH 
HANDELN KÖNNEN. 

MIT DEM MIBA LIGHTHOUSE HABEN WIR  
EINEN SEHR DURCHDACHTEN 

ANSATZ DAZU GELIEFERT.“
Markus Hofer
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HARALD NEUBERT
Vorstandsmitglied der Miba AG  

weiters verantwortlich für die Miba Sinter 
Group, die Miba Automation Systems und 
Qualität 

MARKUS HOFER
CFO der Miba AG  

weiters verantwortlich für Corporate Finance,  
IT und Lean-Initiative

F. PETER MITTERBAUER
Vorstandsvorsitzender der Miba AG 

weiters verantwortlich für die Miba Power 
Electronics Group, Digitalisierung,  
Communications, Controlling, Human Capital, 
Strategie, Innovation & Technology und  
Internal Audit 

WOLFGANG LITZLBAUER
stv. Vorstandsvorsitzender der Miba AG  

weiters verantwortlich für die  
Miba Bearing Group, die Miba Friction Group,  
die Miba Coating Group und Einkauf VORSTAND
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Dkfm. Dr. Wolfgang C. Berndt (Aufsichtsratsvorsitzender),

ehemaliger President & CEO Global Fabric and Home Care,  
The Procter & Gamble Company, erstmals gewählt am 27.  6. 2008, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Miba AG seit 2013, gewählt bis 
zur Hauptversammlung 2019, Mitglied des Vergütungsausschusses
Sonstige Aufsichtsratsmandate: OMV AG, BAST AG,  
Mitterbauer Beteiligungs-AG (Vorsitz seit 28. 6. 2013)

Dipl.-Bw. Alfred Heinzel (Stellvertreter des Vorsitzenden),

unabhängig, Vorsitzender des Aufsichtsrats der  
Heinzel Holding GmbH, erstmals gewählt am 4. 7. 2003,  
Stellvertreter der/des Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Miba AG 
seit 2005, gewählt bis zur Hauptversammlung 2018, Mitglied des 
Prüfungsausschusses
Sonstige Aufsichtsratsfunktionen: Mitterbauer Beteiligungs-AG,  
Wilfried Heinzel AG (Vorsitz), Zellstoff Pöls AG (Vorsitz),  
Euro papier AG (Vorsitz), Europapier International AG (Vorsitz),  
Laakirchen Papier AG (Vorsitz), Estonian Cell AS, Vao Agro AS  
und Diner AS (Vorsitz) (alle Estland)

DI Dr. h. c. mult. Peter Mitterbauer,

unabhängig, ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Miba AG,  
Vorstand der Mitterbauer Beteiligungs-AG, erstmals gewählt am  
28. 6. 2013, Mitglied des Aufsichtsrats der Miba AG, gewählt 
bis zur Hauptversammlung 2018, Mitglied des Vergütungsaus-
schusses, Mitglied des Prüfungsausschusses
Sonstige Aufsichtsratsfunktionen: Oberbank AG,  
DIE ERSTE Österreichische Spar-Casse Privatstiftung,  
Prinzhorn Holding GmbH, ROI Management Consulting AG

Prof. KR Ing. Siegfried Wolf,

unabhängig, Vorsitzender des Verwaltungsrats der Russian  
Machines LLC, erstmals gewählt am 25. 6. 2015, Mitglied des 
Aufsichtsrats der Miba AG, gewählt bis zur Hauptversammlung 
2019
Sonstige Aufsichtsratsfunktionen: Mitterbauer Beteiligungs-AG,  
Banque Eric Sturdza SA, GAZ Group (Vorsitz), Russian  
Machines LLC (Vorsitz), Sberbank Europe AG (Vorsitz),  
Schaeffler AG, Continental AG, UC Rusal Plc. (seit Juni 2016)

GEWÄHLTE 
MITGLIEDER

DELEGIERTE  
MITGLIEDER
Elfriede Schober

Mitglied des Aufsichtsrats der Miba AG seit 2016,  
Mitglied des Prüfungsausschusses

Johann Forstner

Mitglied des Aufsichtsrats der Miba AG seit 2009

AUFSICHTSRAT
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NORDAMERIKA
790 Beschäftigte  

6 Standorte

EUROPA
4.706 Beschäftigte  

12 Standorte

GESAMT
6.860 Beschäftigte  

23 Standorte

SÜDAMERIKA
341 Beschäftigte  

1 Standort

ASIEN
1.023 Beschäftigte  

4 Standorte

* Beteiligungsgesellschaften der Miba

Miba Engineering Center India Pvt. Ltd.

Pune, Indien

MIBA SINTER GROUP

Miba Sinter Austria GmbH  

Vorchdorf, Österreich

Miba Sinter Slovakia s.r.o.  

Dolný Kubín, Slowakei

Miba Sinter USA LLC  

McConnelsville, OH, USA

Miba Precision Components  

(China) Co. Ltd. – Sinter Branch  

Suzhou, China 

Miba Sinter Brasil Ltda. 

Indaiatuba, Brasilien

Sintercom India Pvt. Ltd.*  

Pune, Indien

MIBA COATING 
GROUP

High Tech Coatings GmbH  

Vorchdorf, Österreich

Miba Precision Components  

(China) Co. Ltd. – Coating Branch  

Suzhou, China

Teer Coatings Ltd.  

Droitwich, Großbritannien

Miba Automation Systems GmbH  

Aurachkirchen, Österreich

MIBA POWER  
ELECTRONICS GROUP

EBG Elektronische Bauelemente GmbH  

Kirchbach, Österreich,  
St. Stefan, Österreich

DAU GmbH & Co KG  

Ligist, Österreich

DAU Thermal Solutions  

North America Inc.  

Macedon, NY, USA

EBG Shenzhen Ltd.*  

Shenzhen, China 

EBG Resistors LLC  
Middletown, PA, USA

EDMS d.o.o. 

Šentjernej, Slowenien

MIBA FRICTION 
GROUP

Miba Frictec GmbH  

Roitham, Österreich

Miba Steeltec s.r.o.  

Vráble, Slowakei 

Miba HydraMechanica Corp.  

Sterling Heights, MI, USA 

Miba Drivetec India Pvt. Ltd.  

Pune, Indien 

Miba Precision Components  

(China) Co. Ltd. – Friction Branch  

Suzhou, China 

Fibertec Štětí s.r.o.  

Štětí, Tschechien

MIBA BEARING 
GROUP

Miba Gleitlager Austria GmbH  

Laakirchen, Österreich

Miba Bearings US LLC  

McConnelsville, OH, USA 

Miba Precision Components  

(China) Co. Ltd. – Bearing Branch  

Suzhou, China 

Miba Bearings Materials GmbH  

Aurachkirchen, Österreich 

ABM Advanced Bearing Materials LLC*  

Greensburg, IN, USA 

WELTWEIT EIN STARKER 
UND ZUVERLÄSSIGER 

PARTNER
Globale Präsenz
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PRODUKT-
PORTFOLIO

SINTER-
FORMTEILE

LEISTUNGS- 
ELEKTRONIK-
KOMPONENTEN

GLEITLAGER

REIBBELÄGE

Sinterformteile der Miba kommen in Motoren, Getrieben und 

Lenkungen von Pkw zum Einsatz. Sie zeichnen sich durch 

komplexes Design, das mehrere Funktionen in einem Bauteil 

integriert, hohe Präzision und Festigkeit sowie geringes 

Gewicht aus. So trägt Techno  logie der Miba wesentlich zur 

Effizienzsteigerung und Treib stoff einsparung bei.

Reibbeläge sind das entscheidende Leistungselement in 

Kupplungen und Bremsen von Fahrzeugen und dienen der 

Optimierung von Geschwindigkeit und Kraft. Komponenten 

der Miba Friction Group reduzieren Gewicht und machen 

Getriebe und Achsen kleiner. Sie finden sich in Baumaschinen, 

Traktoren, Autos, Lastkraftwagen, Hochgeschwindigkeits zügen, 

Motorrädern, Flugzeugen und auch Windkraftanlagen.

Gleitlager sind funktions- und lebensdauerbestimmende 

Komponenten in Verbrennungsmotoren. Sie dienen der Lagerung 

von Kurbel- und Nockenwellen, minimieren die während des 

Betriebs entstehende Reibung und schützen den Motor vor 

Beschädigung und Ausfall. Sie werden in Diesel- und Gasmotoren 

von Schiffen, Schwerfahrzeugen, Lokomotiven und Kraftwerken 

verwendet. Gleitlager der Miba Bearing Group bewirken Effizienz-

gewinne im Motor und steigern den Wirkungsgrad, indem sie 

einem höheren Zünddruck standhalten.

Zu den Miba Leistungselektronik-Komponenten zählen 

unter anderem Widerstände. Miba Widerstände finden sich 

etwa in der Leistungselektronik von Frequenzumformern für 

Windenergie anlagen oder für Hochgeschwindigkeitszüge. 

Andere Leistungselektronik- Komponenten sind Kühlkörper 

und Wärmeleitrohre. Sie schützen  elektronische Bauteile vor 

Überhitzung und finden sich zum Beispiel in Antriebs steuerungen 

und Umrichtern von Elektromotoren oder Windkraftanlagen.

Die Miba entwickelt individuelle Be schichtungs lösungen zur 

Veredelung von Funktionsflächen. Zu den Kern tech no logien 

zählen Polymer- und Gleitlackbeschichtungen, galvanische 

Überzüge und PVD-Beschichtungen. Diese Beschichtungen 

zeichnen sich durch maximale Lebensdauer und höchste 

Funktionalität aus. Beschichtungen der Miba kommen in 

Bauteilen für Motoren und Getriebe von Pkw, Lkw und Formel-1-

Fahrzeugen sowie in anderen hoch beanspruchten Anwendungen 

zum Einsatz. 

Sondermaschinen der Miba werden zur hochpräzisen und 

schnellen mechanischen Fertigung von kleinen bis sehr großen 

Bauteilen eingesetzt. Die Miba Automation Systems ist führend 

in der Gleitlagertechnologie, bei Robotik und Automatisierung 

sowie bei stationären und mobilen Sondermaschinen, die vor 

allem im Kraftwerksbau eingesetzt werden. Unser umfangreiches 

Produktportfolio für Produktionsanlagen im Bereich 

Elektromobilität reicht von der Prototypenkonstruktion und 

-entwicklung bis zum Anlagenbau für Hair-Pin- und I-Pin-Statoren.

SONDER- 
MASCHINEN

BESCHICHTUNGEN
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GRUNDSÄTZE,  
DIE UNS LEITEN

Technologieführerschaft
Lebenslanges Lernen

Unternehmerisches Handeln
Leidenschaft für den Erfolg

Innovation in Motion – 
Technologies for a Cleaner Planet

WERTE
MISSION

Kein Antrieb ohne
Miba Technologie

VISION

PRINZIPIEN

100 % 
Kunden-

orientierung

Optimale
Prozesse

Zusammen-
arbeit & 
Führung

Verantwortung

Innovation

INTEGRIERTES  
MANAGEMENTSYSTEM

Globales 
Wachstum

Schlanke Prozesse

Innovation 
und 

Technologie
Menschen

Dynamic 
Evolution

Strategie 20XX

Miba Lighthouse

Grundsätze unseres Handelns

Beschreibt die DNA der Miba  –  
verankert in unserer Mission, Vision,  
unseren Werten und Prinzipien

Rahmen für unsere Entwicklung

Definiert, wie wir uns weiterentwickeln 

wollen – basierend auf unserer Mission, Vision, 
unseren Werten und Prinzipien

Schwerpunkte für eine Strategieperiode

Setzt Prioritäten für die nächsten Jahre –   
basierend auf der Entwicklung unserer Organisation 
und Kultur im House of Dynamic Evolution

Miba House of  
Dynamic Evolution

Miba Strategie 20XX

Mission, Vision, Werte und Prinzipien des Unternehmens: Das 
Miba Lighthouse beschreibt den Kern der Miba, unsere DNA. Es 
erklärt, wer wir sind, wofür wir stehen und wie wir arbeiten. Die 
Grundsätze des Miba Lighthouse sind langfristig und beständig. 
Das House of Dynamic Evolution ist vom Miba Lighthouse ab-
geleitet. Es beschreibt den Rahmen für die künftige Entwicklung 
der Miba. Die Miba Strategie 20XX definiert unsere Ziele für eine 
Strategieperiode und und gibt vor, wie wir diese Ziele erreichen 
wollen. Unsere Strategie kann immer wieder angepasst werden – 
entsprechend unseren eigenen Entwicklungen sowie den zukünf-
tigen Anforderungen von Kunden, Industrie und Gesellschaft.
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Als Technologieführer und globales Unternehmen tragen wir 
aktiv zum technischen Fortschritt und weltweiten Wirtschafts-
wachstum bei. Das Wachstum der Weltbevölkerung, der Klima-
wandel sowie die Knappheit an Ressourcen benötigen innovative 
Lösungen. Wir rüsten uns für diese Aufgaben und haben unsere 

Schwerpunkte für die nächsten Jahre definiert. Veränderungen 
bieten immer auch neue Möglichkeiten und Chancen, die es zu 
nutzen gilt. Mit Miba 2020 gehen wir der Zukunft mit Zuversicht, 
einer klaren Vision und Strategie sowie ambitionierten Zielen  
entgegen. 

UNSERE MISSION
Innovation in Motion –  
Technologies for a Cleaner Planet

UNSERE VISION
Kein Antrieb ohne Miba Technologie

UNSERE ZIELE
• Profitables Wachstum auf über  

1 Mrd. Euro 
• Umsatzsteigerung aus dem  

Stammgeschäft und durch M&A
• Globale Nummer 1 in unseren  

Marktsegmenten

UNSERE STRATEGIE
Streben nach Technologieführerschaft in  
anspruchsvollen, wirtschaftlich attraktiven  
Marktsegmenten 
„Dynamic Evolution“ als richtungsweisende  
Spitze, beruhend auf drei tragenden Säulen:  
Globales Wachstum, Innovation und Technologie, Menschen

UNSERE WERTE
• Technologieführerschaft
• Lebenslanges Lernen
• Unternehmerisches Handeln
• Leidenschaft für den Erfolg

DYNAMIC EVOLUTION
MIBA 2020
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Weltwirtschaft1

Die Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2017 gegenüber 
dem Vorjahr positiv entwickelt. Nach einem Welt-
wirtschaftswachstum von jeweils 3,2 Prozent in den  
Jahren 2015 und 2016 schätzt der Internationale  
Währungsfonds (IWF) die Wachstumsrate für 2017 
auf 3,7 Prozent. Das konjunkturelle Wachstum basiert  
hauptsächlich auf der überraschend positiven wirt-
schaftlichen Entwicklung Europas und Asiens. Ins-
besondere in den Industrienationen verbesserte sich  
das Investitionsverhalten, und in Asien schlugen sich  
steigende Produktionsmengen positiv nieder. 
Schwellenländer wie Brasilien, China oder Südafrika 
zeigten insbesondere im zweiten Halbjahr eine über-
raschende Stärke.

Für die Industrienationen geht der IWF für 2017 von 
einem Wachstum von 2,3 Prozent nach 1,7 Prozent 
im Jahr 2016 aus. Die anziehende Konjunktur in den 
USA führte zu einem Wirtschaftswachstum von  
2,3 Prozent nach nur 1,5 Prozent im Jahr 2016. In 
der Eurozone lag das BIP-Wachstum bei 2,4 Prozent 
(nach 1,8 Prozent im Jahr 2016).

Die Schwellenländer wuchsen im Jahr 2017 insgesamt 
um 4,7 Prozent und damit stärker als im Jahr davor  
(4,4 Prozent). China verzeichnete eine Wachstumsrate 
von 6,8 Prozent (nach 6,7 Prozent im Vorjahr), Indien 
verlor gegenüber dem Vorjahr etwas an Geschwindig-
keit und weist für 2017 ein Wachstum von 6,7 Prozent 
nach 7,1 Prozent im Jahr 2016 aus. Russland wies mit 
1,8 Prozent nach einigen Jahren erstmals wieder posi-
tive Tendenzen auf (nach –0,2 Prozent im Jahr 2016). 
Auch Brasilien ließ nach mehreren sehr schwierigen 
Jahren mit einer leichten Erholung aufhorchen – der 
IWF schätzt die Wachstumsrate auf 1,1 Prozent (nach 
–3,5 Prozent im Vorjahr). 

Branchenkonjunktur

Die erfreuliche wirtschaftliche Entwicklung in vielen 
Regionen spiegelt sich auch in der Entwicklung der 
für die Miba relevanten Branchen wider.

Die weltweite Automobilindustrie wuchs auch 2017 
weiter und verzeichnete ein Produktionsplus von  

2,1 Prozent auf 95,1 Millionen Pkw. In Europa ist die 
Anzahl der produzierten Pkw gegenüber 2016 um  
3,2 Prozent gestiegen. In China betrug die Wachs-
tumsrate nur knapp 1 Prozent, in Nordamerika  
1,1 Prozent. Mit 28,3 Millionen produzierten Pkw liegt 
China trotz des nur geringen Zuwachses weiterhin an 
der Spitze der automobilproduzierenden Länder. Den 
größten Wachstumsschub verzeichnete Südamerika, 
wo im Jahr 2017 um 14,6 Prozent mehr Pkw produ-
ziert wurden als im Jahr 2016.2 

Der weltweite Lkw-Markt entwickelte sich im Jahr 
2017 in den meisten Regionen positiv und bestätigt 
damit die erfreuliche Konjunktursituation. Insgesamt 
wurden weltweit mehr als 2,3 Millionen Schwer-Lkw 
(über 15 Tonnen) produziert, was einem Anstieg von 
25,8 Prozent gegenüber 2016 entspricht. Die Wachs-
tumsrate in China betrug sogar 55,4 Prozent. Alleine 
dort liefen 2017 knapp 1,2 Millionen Schwer-Lkw 
vom Band. Auch in Südamerika wuchs der Markt für 
Schwer-Lkw beträchtlich und legte um 40,4 Prozent 
zu. Europa und Nordamerika zeigten mit 7 bzw. 9,3 
Prozent moderatere Zuwächse.3 

Die weltweiten Märkte für landwirtschaftliche Nutz-
fahrzeuge, Bau- und Bergbaumaschinen entwickeln 
sich seit dem Jahr 2016 und damit auch im ver-
gangenen Jahr sehr positiv. So bestätigt eine aktu-
elle Umfrage in der europäischen Landwirtschafts-
maschinenbranche nach ersten Verbesserungen der 
Marktsituation im Jahr 2016 für 2017 sogar so positive 
Entwicklungen wie zuletzt im Jahr 2009.4 Umfragen 

und Berechnungen aus unterschiedlichen Ländern 
bestätigen den Aufwärtstrend in der Baumaschinen-
industrie – der Umsatz der globalen Baumaschinen-
industrie soll um etwa 2,4 Prozent5 gegenüber 2016 
gestiegen sein; die deutsche Baumaschinenindustrie 
soll sogar ein Umsatzplus von 15 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr erzielt haben.6 

Ebenfalls durch die positive globale Konjunktur-
entwicklung gestärkt zeigten sich 2017 nach bereits 
leichten Erholungstendenzen im Jahr davor die Märkte  
für industrielle Anlagen sowie die globale Wind-
industrie. Die weltweite Kapazität von Windkraft-
anlagen erreicht bereits knapp 540 Gigawatt und 
stieg damit gegenüber 2016 um 10,6 Prozent.7

1 Vgl. Internationaler Währungsfonds (IWF): World Economic Outlook Update, Jänner 2018

2 Vgl. IHS Markit Light Vehicle Production Forecast, Jänner 2018, inkl. LCV
3 Vgl. IHS Markit MHCV Production Forecast, Jänner 2018, >15 t
4  Vgl. CEMA Business Barometer, Public excerpt, February 2018: http://cema-agri.org/sites/default/files/publications/2018-02%20CEMA%20

Business%20Barometer%20Report.pdf, Abrufdatum: 8. 3. 2018
5  Vgl. Euler Hermes: Global Sector Report Construction, http://www.eulerhermes.com/economic-research/blog/EconomicPublications/construc-

tion-global-sector-report-feb18.pdf, Abrufdatum: 11. 3. 2018
6  Vgl. https://www.agrarheute.com/agrartechnik/news/vdma-deutsche-baumaschinenindustrie-mitte-booms-542674, Abrufdatum: 11. 3. 2018
7  Vgl. Global Wind Energy Council: Global Wind Statistics 2017: http://gwec.net/wp-content/uploads/vip/GWEC_PRstats2017_EN-003_FINAL.

pdf; Abrufdatum: 8. 3. 2018

WIRTSCHAFT

  Miba Sinter Group – 43,2 %
 Miba Bearing Group – 23,4 %
 Miba Friction Group – 20,2 %
 Miba Power Electronics Group – 7,1 %
 Miba Coating Group – 2,5 %
 Miba Automation Systems – 0,8 %
 Sonstiges – 2,8 %

Umsatzanteil nach Geschäftsbereichen in %

43,2 %

23,4 %

20,2 %

7,1 %

2,5 %
0,8 %

2,8 %
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Die Miba, strategischer Partner der internationalen 
Motoren- und Fahrzeugindustrie, konnte ihre Markt-
position in ihren Kernmärkten trotz nachhaltig heraus-
fordernder Marktentwicklungen stärken oder halten, 
was sich auch in der zufriedenstellenden Umsatz-
verbesserung gegenüber dem Vorjahr widerspiegelt. 
Damit festigte das Unternehmen sein Fundament 
auch in einem unsicheren Marktumfeld weiter und 
baute seine starke Eigenfinanzierung für Wachstums-
investitionen aus.

Im Geschäftsjahr 2017/18 erzielte die Miba Gruppe  
einen Umsatz von 887,6 Millionen Euro. Dies ent-
spricht einer Steigerung um 135,6 Millionen Euro oder 
18,0 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Das Wachstum 
des Geschäftsjahres 2017/18 stammt zum überwie-
genden Teil aus angestammten Geschäftsbereichen 
(„organisches Wachstum“). Insgesamt setzt sich das 
Wachstum zusammen aus: organischem Wachstum 
(15,5 Prozentpunkte), Wachstum aus Erstkonsoli-
dierungen (4,0 Prozentpunkte) und einem negativen 
Wechselkurseffekt (–1,5 Prozentpunkte).

Die Eigenkapitalquote sank leicht und liegt nunmehr 
bei 54,3 Prozent und damit unter dem Wert des Vor-
jahres (58,2 Prozent).

Die Investitionen in immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen beliefen sich auf 80,4 Millio-
nen Euro (Vorjahr: 67,3 Millionen Euro).

Entwicklung der Geschäftsbereiche

Die Miba ist mit 23 Produktionsstandorten in Europa, 
Amerika und Asien nahe an ihren Kunden in den wich-
tigsten Wirtschaftszentren der Welt. 

Sowohl durch die fast ausnahmslos positive Konjunktur-
entwicklung auf den Abnehmermärkten als auch auf-
grund von Marktanteilsgewinnen haben sich auch die 
Geschäftsbereiche der Miba im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr sehr zufriedenstellend entwickelt.

Miba Sinter
Miba Sinterformteile sind hoch präzise und hoch-
feste Komponenten, die vorwiegend in Motoren und  
Getrieben von Pkw zum Einsatz kommen. Die Her-
stellung von Sinterformteilen ist bei hohen Stück-
zahlen eine sehr kosteneffiziente Technologie. Sie 
ist durch maximale Ausnutzung des Werkstoffs bei 
geringem Energieaufwand auch sehr ressourcen-
schonend. 

Das Geschäft mit Sinterformteilen konnte auch im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 2017/18 weiter ausgebaut 
werden. Wesentliche Treiber waren die gute Ent-
wicklung der Automobilindustrie in den wichtigsten  
Absatzmärkten der Miba, Technologiesubstitution 
von Stahl auf Sinter sowie Neuprojekte an allen Stand-
orten. Außerdem übernahm die Miba die ehemalige 
Mahle Metal Leve Miba Sinterizados zur Gänze. Das 
Unternehmen firmiert seither als Miba Sinter Brasil. 
Der weltweite Außenumsatz der Miba Sinter Group 
stieg um 15,4 Prozent auf 383,8 Millionen Euro.

MIBA GRUPPE 2017/18 2016/17

Umsatz in Mio. EUR 887,6 752,0

Eigenkapitalquote in Prozent 54,3 58,2

Investitionen in Mio. EUR 80,4 67,3

MIBA SINTER 2017/18 2016/17

Umsatzerlöse in Mio. EUR 385,4 334,1

     davon Außenumsatz in Mio. EUR 383,8 332,6

Beschäftigte zum Stichtag 3.238 2.627

GESCHÄFTS- 
ENTWICKLUNG DER MIBA 
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Miba Bearing
Miba Gleitlager sind funktions- und lebensdauer-
bestimmende Komponenten in Verbrennungsmotoren. 
Sie dienen der Lagerung von Kurbel- und Nocken-
wellen, minimieren die während des Betriebs entste-
hende Reibung und schützen den Motor vor Beschä-
digung und Ausfall. Durch die Entwicklung immer 
neuer Lagerbauarten stellt die Miba Bearing Group 
sicher, dass moderne Motoren selbst unter extremen 
Bedingungen Höchstleistungen effizient und ökolo-
gisch verträglich erbringen. 

Die Kernmärkte für Gleitlager haben sich im ver-
gangenen Jahr erholt, wobei sich insbesondere die 
Nachfrage nach Lkw-Lagern in Asien und nach Kom-
pressoren und Ölpumpen in den USA positiv auf die 
Geschäftsentwicklung auswirkten. Die Miba erwirt-
schaftete mit Gleitlagern weltweit einen Außenum-
satz von 207,6 Millionen Euro und damit um 7,7 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. 

MIBA FRICTION 2017/18 2016/17

Umsatzerlöse in Mio. EUR 181,6 148,4

     davon Außenumsatz in Mio. EUR 179,3 146,4

Beschäftigte zum Stichtag 1.351 1.162

Miba Friction
Miba Reibbeläge sind das entscheidende Leistungs-
element in Kupplungen und Bremsen. Sie tragen 
wesentlich zur Effizienzsteigerung bei. Die Miba ist 
langjähriger Entwicklungspartner und Zulieferer von 
Hochleistungsreibbelägen für die internationale Fahr-
zeug- und Maschinenindustrie. 

Erstmals nach schwierigen Jahren auf den wesentli-
chen Absatzmärkten der Reibbelagsgruppe verzeich-
nete der Geschäftsbereich im vergangenen Jahr eine 
steigende Nachfragesituation in fast allen Branchen. 
Dies betrifft vor allem die Bereiche Off-Highway und 
Automotive. Die Miba konnte im Bereich Reibbeläge 
weltweit ein Umsatzwachstum von 22 Prozent auf 
179,3 Millionen Euro ausweisen. Im Vorjahr lag der 
Außenumsatz bei 146,4 Millionen Euro. 

MIBA POWER ELECTRONICS 2017/18 2016/17

Umsatzerlöse in Mio. EUR 62,6 56,7

     davon Außenumsatz in Mio. EUR 62,6 56,7

Beschäftigte zum Stichtag 528 457

MIBA BEARING 2017/18 2016/17

Umsatzerlöse in Mio. EUR 210,3 174,1

     davon Außenumsatz in Mio. EUR 207,6 172,5

Beschäftigte zum Stichtag 1.219 1.134

Miba Power Electronics
Die Miba entwickelt und erzeugt passive elektroni-
sche Bauelemente wie Widerstände und Entwär-
mungssysteme für Leistungselektronik. Miba Wider-
stände regulieren die Spannung etwa in modernen 
Medizintechnikgeräten oder in der Leistungselektro-

nik von Frequenzumformern, zum Beispiel für Wind-
kraftanlagen. Miba Kühlkörper und Wärmeleitrohre 
kühlen elektronische Bauteile in Antriebssteuerun-
gen, Spannungsversorgungen, Energieübertragungs-
systemen oder Windkraftanlagen und erhöhen durch 
ihre effiziente Leistung die Lebensdauer der Bauteile.
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Die starke Nachfrage im Energiebereich (insbeson-
dere Anlagen zur Hochspannungs-Gleichstrom-Über-
tragung) und wachsende Umsätze mit Anwendungen 
im Bereich Elektromobilität führten im vergangenen 
Geschäftsjahr zu einem weiteren Wachstum dieses 
Geschäftsbereichs. Zudem übernahm die Miba im 
vergangenen Jahr sämtliche Anteile der bisherigen 
Beteiligungsunternehmen EDMS (Slowenien) und 
EBG Resistors (USA). 

Die Miba Power Electronics Group erwirtschaftete 
weltweit einen Umsatz von 62,6 Millionen Euro, was 
einer Steigerung von 10 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
mit einem Umsatz von 56,7 Millionen Euro entspricht.

Miba Coating
Die Miba entwickelt und produziert innovative 
Beschichtungslösungen wie Polymer- und Gleit-
lackbeschichtungen, galvanische Überzüge und 
PVD-Beschichtungen. Von der Miba beschichtete 
Komponenten werden in Fahrzeugantrieben verbaut 
und tragen unter anderem dazu bei, dass Bauraum 
gewonnen wird und Gewicht sowie Kosten reduziert 
werden. Zusätzlich minimieren sie die Reibung im  
Antriebsstrang und steigern die Effizienz von moder-
nen Verbrennungsmotoren. Gripcoat®, ein neues, 
reibwerterhöhendes Beschichtungsverfahren ermög-
licht zudem neuartige Materialkombinationen im Zei-
chen des Leichtbaus und reduziert CO2-Emissionen.

Trotz spürbarer Auswirkungen der Dieselkrise ent-
wickelte sich der Automotive-Bereich der Beschich-
tungsgruppe stabil bis leicht positiv. Insbesondere 
der chinesische Beschichtungsstandort profitierte 
von steigenden Stückzahlen in der Automobilbranche. 
Darüber hinaus wuchs der Bereich Non-Automotive, 
der unter anderem die Entwicklung und den Verkauf 
von Beschichtungsanlagen beinhaltet, weiter. Die 

MIBA COATING 2017/18 2016/17

Umsatzerlöse in Mio. EUR 27,6 22,9

     davon Außenumsatz in Mio. EUR 22,1 19,2

Beschäftigte zum Stichtag 241 216

Miba erwirtschaftete 2017/18 mit Beschichtungen 
einen Außenumsatz in Höhe von 22,1 Millionen Euro 
und lag damit um 15 Prozent über dem Niveau des 
Vorjahres (19,2 Millionen Euro). 

Miba Automation Systems
Die Miba entwickelt und baut Sondermaschinen für 
die hoch präzise und schnelle mechanische Ferti-
gung von kleinen bis sehr großen Bauteilen. Beson-
derer Fokus liegt auf der Entwicklung von mobilen 
CNC-Bearbeitungseinheiten. Immer größere Bauteile 
und immer komplexere Aufgabenstellungen sowie 
immer höhere Anforderungen an die Bearbeitungs-
genauigkeit verlangen spezifisch konzipierte Anlagen. 
Die Sondermaschinen werden zum Beispiel beim Bau 
von Windtürmen, für die Überholung von Kraftwerks-
turbinen oder in der Gleitlagerproduktion eingesetzt.

Im vergangenen Geschäftsjahr zeigte der Miba Son-
dermaschinenbau nach aufgrund des zurückhalten-
den Investitionsverhaltens der Industrie schwierigen 
Jahren erstmals wieder Wachstumstendenzen. Dies 
ist insbesondere auf Projekte aus dem Energie bereich 

und aus der Automobilindustrie zurückzuführen. Hier 
handelt es sich um Produktionsanlagen im Bereich 
Elektromobilität – von der Prototypenkonstruktion 
und -entwicklung bis zum Anlagenbau für Hair-Pin- 
und I-Pin-Statoren. Der Außenumsatz mit Sonder-
maschinen lag bei 6,7 Millionen Euro im Vergleich zu 
4,4 Millionen Euro im Vorjahr. 

MIBA AUTOMATION SYSTEMS 2017/18 2016/17

Umsatzerlöse in Mio. EUR 12,6 9,4

     davon Außenumsatz in Mio. EUR 6,7 4,4

Beschäftigte zum Stichtag 61 39
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Technologien für einen saubereren Planeten

Mobilität und Energiegewinnung befinden sich im 
Wandel. Wir haben es uns zum Ziel gemacht, die 
Reduktion des CO2-Ausstoßes, die Effizienzsteige-
rung von bestehenden Antriebskonzepten sowie den 
Trend hin zu neuen alternativen Energiequellen mit 
zukunftsweisenden Technologien zu begleiten. 

Unsere Mission: Technologies for a Cleaner Planet 

Unser Innovationsschwerpunkt liegt dabei auf Ener-
gieeffizienz sowie Präzisions- und Komfortsteigerung 
der Endprodukte unserer Kunden. Damit tragen un-
sere Produkte zu einem lebenswerten Planeten bei. 
Leistungselektronik-Komponenten wie Miba Wider-
stände und Miba Kühlkörper stellen etwa den Schlüs-
sel für die effizientere Nutzung regenerativer Energie-
quellen dar. Miba Reibbeläge kommen weltweit in 
jeder zweiten Windturbine zum Einsatz und tragen 
beispielsweise in Baumaschinen und Traktoren mit 
der efficient friction technology zur Reduktion von 

Schleppverlusten und damit auch von Treibstoff bei. 
Verbrauchsreduktion und geringere CO2-Emissionen 
ermöglichen wir außerdem durch Direktbeschich-
tungen für Pleuel: In Pkw-Motoren können sie Gleit-
lagerschalen ersetzen und führen so unter anderem 
zu kleinerem Bauraum und Gewichtseinsparungen. 
Im Gleitlagerbereich wurden spezielle Beschichtun-
gen für Planetenradgetriebe entwickelt, die – etwa 
in Turbinen – zu einer maßgeblichen Reduktion von 
Kerosin und Geräuschen beitragen. Miba Sinter-
formteile haben hinsichtlich Downsizing, Gewichts-
reduktion, Vibrationen (NHV), Treibstoffeffizienz und 
Fahrkomfort einen hohen Anteil an positiven Gesamt-
lösungen. Darüber hinaus beschäftigen wir uns auch 
mit Zukunftstechnologien wie der Elektrifizierung 
oder Hybridisierung von Fahrzeugantrieben. Das  
Ergebnis all unserer Bemühungen ist ein wichtiger 
Beitrag zu einem saubereren Planeten – und damit 
auch zum nachhaltigen Erfolg unserer Kunden und 
unseres Unternehmens.

FORSCHUNG &  
ENTWICKLUNG

Innovation & Technologie als Kernaufgabe

Das Streben nach Technologieführerschaft zählt seit 
jeher zu den Werten der Miba, der ständige Fort-
schritt im Bereich Innovation & Technologie damit 
zur Kernaufgabe des Unternehmens. Zur Sicherung 
und zum Ausbau ihrer Wettbewerbsfähigkeit inves-
tiert die Miba intensiv in Forschung und Entwicklung. 
Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 
beliefen sich im Geschäftsjahr 2017/18 auf 40,0 Mil-
lionen Euro (Vorjahr: 35,2 Millionen Euro). Dies ent-
spricht einer Forschungsquote von 4,5 Prozent des 
Gesamtum satzes. Gruppenweit waren insgesamt 
269 Beschäftigte (FTE) in diesem Bereich tätig. Die 
Entwicklungsergebnisse wurden durch 48 neue 
Patentanmeldungen im abgelaufenen Geschäfts-
jahr abgesichert. Aktuell hält die Miba Gruppe 291  
gültige Patente. Die F&E-Arbeit wird durch Koopera-
tionen mit Universitäten und Forschungseinrichtungen 
ergänzt. 

Kundenanforderungen und  

Entwicklungstrends im Fokus

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten finden 
derzeit großteils in Europa statt. Die Forschungszen-
tren der Miba sind in den Stammwerken in Österreich 
eingerichtet, durch die Globalisierung des Geschäfts-
modells der Miba werden aber vermehrt auch Ent-
wicklungsaktivitäten an anderen Standorten ange-
siedelt (China, Slowakei).

Die Anpassung der Entwicklungen an die konkre-
ten Kundenanforderungen erfolgt anschließend in  
Zusammenarbeit mit den Anwendungstechnikabtei-
lungen an den unterschiedlichen Standorten welt-
weit. Die Aktivitäten für anwendungsnahe Entwick-
lung in den Werken in den USA und in China wurden 
auch im vergangenen Geschäftsjahr fortgesetzt.

Elektrifizierung und Digitalisierung als Chancen

Seit dem Geschäftsjahr 2016/17 baut die gesamte 
Miba Gruppe ihre F&E-Aktivitäten im Bereich der 
Elektromobilität weiter aus. Das E-Mobility Innova-
tion Lab analysiert Markttrends rund um E-Mobilität 
und untersucht Einsatzmöglichkeiten für Miba Kom-
ponenten. Darüber hinaus wurde zur Identifikation 
von disruptiven Marktentwicklungen und den sich  
daraus ergebenden Geschäftsmöglichkeiten in der Miba 
Friction Group ebenfalls ein eigenes Team gegründet.

60 TRADITION. INNOVATION. VISION. Miba Jahresbericht 2017/18    61



Außerdem fokussiert die Miba stark auf Aktivitäten 
im Bereich Digitalisierung. Sämtliche Handlungs-
felder im Bereich Digitalisierung sind im „House of 
Digitalization“ zusammengefasst. Eine tragende 
Säule werden neue Geschäftsmodelle sein, bei de-
nen durch Digitalisierung ein Mehrwert für den Kun-
den generiert wird. Die zweite tragende Säule ist die 
interne Wertschöpfungskette. Digitalisierung wird 
dazu beitragen, dass die Miba sowohl Produktions- 
als auch administrative Prozesse verbessert. Die bei-
den Säulen bauen auf einer starken Datenbasis auf. 
Zusätzlich bedarf es einer starken Organisation, in der 
Kompetenzen im Bereich Digitalisierung und eine ent-
sprechende Kultur gefördert werden. Insbesondere 
für die Entwicklung neuer digitaler Geschäftsmodel-
le hat die Miba ein zentrales Expertiseteam („Digital 

Office“) aufgebaut, das die Geschäftseinheiten mit 
Erfahrung und Kompetenz im Bereich von digitalen 
Geschäftsmodellen, Industrie 4.0 und Datenanalyse 
unterstützt. 

Innovatives Umfeld mit Start-up-Atmosphäre 

Anfang März 2018 eröffnete die Miba in Laakirchen 
den Miba MAKERspace, einen Raum zum Entwi-
ckeln und Testen von neuen Ideen und Proto typen 
für E-Mobility und für Digitalisierung. Der Miba  
MAKERspace ist ein Projekt des Miba E-Mobility  
Innovation Lab. In Start-up-Atmosphäre gibt es in um-
gebauten Containern Platz für Forschung, Entwicklung 
und Prototypenbau. Während im Miba Forum neue  
Lösungen und Technologien am Computer konzipiert 
werden, ist der MAKERspace eine Werkstätte, in der 
die Entwickler der Miba brainstormen, ihre Ideen in die 
Realität umsetzen, Prototypen bauen sowie diese testen  
und weiterentwickeln. Sie fin-
den dazu in dem neuen,  

innovativen Umfeld Werkzeuge wie 3D-Drucker,  
Simulationssoftware und Anlagen, mit denen Proto-
typen angefertigt und Tests durchgeführt werden 
können. Der Miba MAKERspace ist ein offener  
Kreativraum für die Forschung und Entwicklung 
der gesamten Miba und kann von allen Geschäfts-
bereichen genutzt werden. So können auf breiter 
Basis Erfahrungen ausgetauscht und Ergebnisse  
diskutiert werden. 

Miba Sinter Group:  

Sintertechnologie für effizientere Antriebe

Die Miba Sinter Group ist Ent-
wicklungspartner der inter-

nationalen Automobil-
industrie. Der Trend 

zu effi zienten 
Antrieben, der 

Kostendruck 
und die glo-
bale Ver-

fügbarkeit aller entwickelten Lösungen zählten auch 
im vergangenen Geschäftsjahr zu den Treibern aller 
Entwicklungsaktivitäten.

Im Geschäftsjahr 2017/18 konzentrierten sich die 
Forschungsaktivitäten der Miba Sinter Group einer-
seits auf die kundenspezifische Weiterentwicklung 
von bestehenden Produktgruppen, vor allem hin-
sichtlich NVH1-Eigenschaften, Gewichtsreduktion 
und Kosten. Ein Meilenstein dabei lag im ersten  
Serienlauf für die Miba Power-Synchronisierung, die 
eine Halbierung der Schaltkräfte beim Schalten in den 
Allradmodus ermöglicht.

Andererseits lag auch im vergangenen Geschäfts-
jahr ein weiterer Schwerpunkt des F&E-Teams in der 
Identifikation von Anwendungen im Bereich Elektro-
mobilität und Hybridisierung. Hier arbeitete das Team 
etwa an der Entwicklung von kundenspezifischen 
Elektromotoren für verschiedene Anwendungen  
sowie an der Prozessentwicklung für die Verarbei-
tung von magnetischen Werkstoffen und am Aufbau 
interner Engineering-Kapazitäten für diesen Bereich.

Miba Digitalisierungsstrategie

Geschäftsmodell

 Erweiterter Nutzen/ 
Service für Kunden

Interne  
Wertschöpfungskette  

 
Prozessoptimierung

 - Produktionsprozesse  
(Industrie 4.0)

- Verwaltungsprozesse

Daten & Analyse

Organisation, Kompetenzen & Kultur

Infrastruktur & Sicherheit, Datenschutz & IP-Schutz

1 NVH = noise, vibration, harshness: bezeichnet als Geräusch hörbare oder als Vibration spürbare Schwingungen
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1  IGBT= insulated-gate bipolar transistor: Ein Bipolartransistor mit isolierter Gate-Elektrode ist ein  
Halbleiterbauelement, das in der Leistungs elektronik verwendet wird, da es die Vorteile eines  
Bipolartransistors mit jenen eines Feldeffekttransistors vereint.

bei Kupplungen oder den zunehmenden Druck zur  
Reduktion des CO2-Ausstoßes bei Pkw und Arbeits-
maschinen.

Ein weiteres Ziel ist es, interessante Lösungen und 
Produkte außerhalb der bekannten Technologiefelder 
für den Antrieb der Zukunft zu entwickeln. Ein eigens 
mit diesem Fokus gegründeter zusätzlicher Entwick-
lungsbereich verfolgt vielversprechende Ideen, ins-
besondere für den elektrifizierten Antriebsstrang, wie 
zum Beispiel Kühlsysteme für Traktionsbatterien.   

Miba Power Electronics Group:  

funktionssichernde Leistungselektronik- 

Komponenten 

Leistungselektronik-Komponenten spielen bei effi-
zienteren Antrieben und der ständig wachsenden 
Nutzung regenerativer Energiequellen eine maßgeb-
liche Rolle. Passive elektronische Bauelemente, wie 
Hochleistungswiderstände und Entwärmungskom-
ponenten für die Leistungselektronik, dienen der 
Leistungssteigerung und Funktionssicherheit dieser 
Anwendungen.

Die Entwicklungsaktivitäten im Leistungselektronik-
bereich konzentrierten sich auf die Weiterentwick-
lung der bestehenden Produkte, Technologien und 
Produktionsverfahren. So wurden höchst präzise  
Widerstände weiterentwickelt, die über eine noch prä-
zisere Spannungsmessung verfügen und die Sicher-
heit der Stromübertragung als wichtige Komponente 
für die Überwachung des Stromnetzes verbessern. 
Darüber hinaus konnte die Entwicklung eines hoch 
pulsbelastbaren Widerstands auf Basis von Carbon- 
Keramik-Technologie abgeschlossen werden. Der 
Vorteil dieser Komponente liegt in der hohen Pulsbe-
lastbarkeit bei kleinen Baugrößen. Auch im Bereich 
intelligenter Widerstände konnten Fortschritte erzielt 
werden.

Im Bereich der Entwärmungskomponenten lag der 
Fokus der F&E-Aktivitäten auf der Weiterentwicklung 
der Technologien für Flüssigkühlung. Darüber hinaus 
wurde mit dem IGBT1-Prüfstand ein neues Entwick-
lungswerkzeug für Hochleistungskühlkörper geschaf-
fen, und die Prüfkompetenz wurde ausgebaut.

Miba Bearing Group:  

Gleitlager für Hochleistungsmotoren

Hersteller von Hochleistungsdiesel- und -gasmoto-
ren sind mit steigenden Umweltanforderungen, dem 
Einsatz alternativer Kraftstoffe und effizienteren Ver-
brennungskonzepten konfrontiert. Darüber hinaus 
zwingt der verstärkte Preisdruck im Motorenbereich 
zu neuen, kostenoptimierten Fertigungsmethoden für 
eingeführte Lagerbauarten, aber auch zu kompletten 
Neuansätzen zur Materialherstellung und Fertigung. 
Gleichzeitig fordern die Kunden der Miba Bearing 
Group Entwicklungen für die Hybridisierung von  
Antrieben für nahezu alle Motorengrößen sowie 
im Bereich der Digitalisierung und des Condition- 
Monitorings, um die Laufzeit von Motoren zu erhöhen.

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich der 
Geschäftsbereich verstärkt mit der Einführung eines 
neuen Produktportfolios für Lkw-Anwendungen  
beschäftigt. Dazu zählen neue Aluminiumlegierungen  
und die damit verbundene Entwicklung neuer Pro-
duktionsverfahren sowie neue Polymerschichten 
zur Verbesserung des Start-Stopp-Verhaltens sowie 
zur Reibungsreduktion. Darüber hinaus wurden ins-
besondere für die Anwendung in Windkraftwerken  
bestehende Produkte weiter- und neue Produkte ent-
wickelt. In diesem Bereich werden vermehrt Gleit-
lager anstelle von Wälzlagern eingesetzt. 

Fortschritte gab es auch in der Entwicklung „intelli-
genter“ Gleitlager – künftig soll die Zustandsüber-
wachung zur Reduktion von Entwicklungszeiten in 
der Motorenentwicklung, zur Gewährleistung eines 
sicheren Betriebs sowie später zur Berechnung des 
Servicezeitpunkts des Kurbeltriebs in Abstimmung 
mit anderen Komponenten beitragen. Hier arbeitete 
das F&E-Team an neuen Ansätzen hinsichtlich Senso-
rik, Funkübertragung und Massendatenanalysen zur 
Fehlervorausberechnung.

Miba Friction Group:  

Reibmaterialien zur Leistungssteigerung

Die Miba Friction Group entwickelt und fertigt tech-
nisch anspruchsvolle Kupplungs- und Bremskompo-
nenten und -systeme mit dem Ziel, ihre Kunden bei 
der Systementwicklung zu unterstützen. Dabei fokus-
siert sich das F&E-Team auf die Entwicklung immer 
kleinerer und leichterer Baueinheiten, die mehr Leis-
tung übertragen können und dabei hocheffizient sind. 
Im vergangenen Jahr wurden Prüfsysteme für mehr 
als 2 Millionen Euro erfolgreich in Betrieb genommen, 
um den steigenden Anforderungen gerecht werden 
zu können. 

Mit ihren Entwicklungen reagiert die Reibbelagsgruppe  
auf steigende Ansprüche bezüglich Fahrdynamik und 
-sicherheit, immer höhere Komfortanforderungen 
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Miba Automation Systems:  

technologisch hoch anspruchsvolle  

Sondermaschinen

Die Miba Automation Systems ist ein Spezialist für 
Sondermaschinen zur hoch präzisen und schnellen 
mechanischen Fertigung von kleinen bis sehr großen 
Bauteilen. Jede Anlage wird auftragsbezogen und 
in enger Zusammenarbeit mit dem Kunden entwi-
ckelt und konstruiert. Dabei spielen Kompetenzen im  
Bereich Industrie 4.0 bzw. Digitalisierung eine immer 
wichtigere Rolle.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr konzentrierte das  
Unternehmen seine Aktivitäten einerseits auf die  
ersten Schritte beim Aufbau eines Technikums 
für eine Prototypenanlage zur Montage von Form-
stab-Statoren für Elektro- bzw. Hybridfahrzeuge. 
Damit können die in den vergangenen Jahren entwi-
ckelten Fertigungs- bzw. Montageprozesse in diesem 
Bereich weiter verbessert werden.

Andererseits lag ein Schwerpunkt im Aufbau eines 
Visual-Inspection-Kompetenzcenters mit dem Ziel, 
Miba Standorte weltweit durch Spezialisten in die-
sem Bereich zu unterstützen. Insbesondere durch 
den Einsatz von Kamerasystemen (Bilderkennung) 
oder ähnlich gelagerten Systemen sollen die Quali-
tätssicherungskosten reduziert werden. 

Miba Coating Group:  

Beschichtungslösungen für  

höchste Funktionalität

Die Miba Coating Group ist auf innovative Beschich-
tungslösungen spezialisiert. Ziel ist die maximale  
Lebensdauer und höchste Funktionalität der  
beschichteten Teile bei geringem Rohstoffeinsatz 
und Ressourcenschonung. Ständig steigende Kun-
denanforderungen in der Automobilindustrie vor al-
lem hinsichtlich der CO2-Reduktion, der Reduktion 
von Stickoxiden sowie der Reduktion von Geräusch-
emissionen sind der Treiber der F&E-Aktivitäten der 
Miba Coating Group. 
Im vergangenen Geschäftsjahr entwickelte der  
Geschäftsbereich etwa ein Plug-and-play-Konzept 
für die Beschichtung Spacecoat®, das die Montage 
der mit Spacecoat® beschichteten Zahnräder verein-
facht. Darüber hinaus wurde mit Spacecoat® Precise 
ein zusätzliches Schichtsystem entwickelt, das ein 
noch präziseres Einstellen des Verdrehflankenspiels 
ermöglicht. 

Weiters konnten Entwicklungsprojekte der vergange-
nen Jahre auf eine nächste Stufe gehoben werden. So 

erfolgte beispielsweise die technische Freigabe der 
verschleiß- und korrosionsbeständigen Chemisch- 
Nickel-Beschichtung für Verdichterräder von Turbo-
ladern durch den Kunden. Damit können Stickoxide 
NOx durch die Abgasrückführung reduziert werden.

Beschichtungslösungen sind hier besonders zielfüh-
rend, um Reibungsverluste zu reduzieren, die etwa 
25 Prozent der Verluste am Verbrennungsmotor aus-
machen. Sie stellen damit ein hohes Potenzial zur 
Effizienzsteigerung des Antriebs dar. Nachdem im 
vergangenen Jahr die erste Serienanlage für die rei-
bungserhöhende Diamant-Bauteilbeschichtung Miba 
GRIPCOAT® angelaufen war, wurde 2017/18 ein Prüf-
stand für diese Beschichtungstechnologie in Betrieb 
genommen. Damit können Beschichtungen für die 
jeweilige Anwendung bzw. Kundenanforderung spe-
zifisch ausgelegt werden. 

Auch das F&E-Team der Miba Coating Group  
beschäftigt sich mit Anwendungsmöglichkeiten rund 
um Elektromotoren, Energiespeicherung und Was-
serstoffwirtschaft und arbeitet an der Entwicklung 
von Beschichtungslösungen für diese Bereiche.
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Unsere Mitarbeiter sind der Motor und damit das 
Herz unseres Erfolgs. Mit ihrem Einsatz, ihrer Inno-
vationskraft und ihrem Verständnis von Qualität und 
Service leisten sie einen maßgeblichen Beitrag zum 
Wachstum des Unternehmens. Unser spezielles Füh-
rungsverständnis äußert sich in einem starken Motto, 
das zugleich ein Versprechen ist: „Geben Sie Ihrer 
Karriere Freiraum.“ Gemäß dem Unternehmenswert 
„Lebenslanges Lernen“ fördern wir unsere Mitarbei-
ter beim Ausbau ihrer fachlichen und persönlichen 
Kompetenzen und legen dabei auch großen Wert 
auf Gesundheit und Arbeitssicherheit. Durch unsere 
internationale Ausrichtung, unsere kulturelle Flexibili-
tät und unseren starken Zusammenhalt entsteht der 
„Miba Spirit“ – und damit ein hohes Maß an spür-
barer Identifikation. Die Summe aller Vorteile macht 
uns zu einem attraktiven, verantwortungsvollen und 
familienfreundlichen Arbeitgeber, der seinen Mit-
arbeitern interessante internationale Karrieremöglich-
keiten bietet.

Mitarbeiter als Motor des Erfolgs 

Die Miba verzeichnet ein stetiges Mitarbeiterwachs-
tum. Im Jahresdurchschnitt 2017/18 arbeiteten 6.081 
Personen an weltweit 23 Produktionsstandorten 
(Vorjahr: 5.266 Beschäftigte) bei der Miba Gruppe. 
Darüber hinaus waren im Jahresdurchschnitt 524 Leih-
kräfte im Unternehmen beschäftigt. Zum Bilanzstichtag  
31. 1. 2018 lag die Anzahl der Beschäftigten (in Köpfen) 
bei 6.860 und damit um 1.057 Personen über dem Vor-
jahresstand von 5.803 Beschäftigten. 

Die besten Hände und Köpfe finden

Mit dem Wachstum des Unternehmens und der  
zunehmenden Relevanz von Entwicklungen wie der 
Digitalisierung steigen die Anforderungen an die 
Personalarbeit des Unternehmens – unter anderem 
hinsichtlich der Rekrutierungsgeschwindigkeit, der 
verwendeten Kanäle zur Ansprache potenzieller Mit-
arbeiter sowie der Vielfalt gesuchter Profile. Der Kern 
der Arbeitgebermarke der Miba – der fordernde Frei-
raum – steht bei allen Aktivitäten der Personalisten-
teams im Vordergrund.

Das Geschäftsjahr 2017/18 war neuerlich von einer 
sehr angespannten Situation auf den Arbeitsmärkten 
in allen Miba Ländern geprägt. Dementsprechend 
lag ein Schwerpunkt der Personalarbeit auf der Ent-
wicklung eines neuen Employer-Branding-Konzepts, 
das insbesondere das Erschließen neuer Recruiting-
kanäle vorsieht. Unter dem Titel „Miba Employer 
Branding 4.0“ wurde an der digitalen Ansprache  
potenzieller Mitarbeiter, aber auch an der Präsenz 
der Miba als Arbeitgeber auf angestammten und 
neuen Märkten gearbeitet. Die Implementierung ist 
für das laufende Geschäftsjahr geplant. 

MITARBEITER
 Österreich: 2.641
 Slowakei: 1.959
 China: 935
 USA: 790
 Brasilien: 341
 Indien: 88
 England: 47
 Sonstige: 59

Miba Headcount weltweit per 31. 1. 2018:

6.860 Beschäftigte

Agile Arbeitswelt im Miba Forum

Im Mai 2017 übersiedelten etwa 100 Miba Mitarbeiter, 
vor allem aus der Miba AG, in das neue Miba Forum 
in Laakirchen. Die Architektur und das Raumkonzept 
des Miba Forums brechen bewusst mit traditionel-
len Formen des Arbeitens. Offene Räume, flexible 
Arbeitsplätze und eine große Zahl an Besprechungs- 
und Kreativitätszonen machen Team- und Abteilungs-
grenzen durchlässig. So wird der Austausch von  
Informationen, Ideen und Lösungsansätzen quer über 
die unterschiedlichsten Unternehmensbereiche er-
leichtert.

Das Gebäude soll nicht nur eine entsprechende  
Repräsentationswirkung in Richtung Geschäftspart-

ner, Öffentlichkeit und potenzielle Mitarbeiter erfüllen, 
sondern vor allem den Anforderungen an ein moder-
nes Arbeitsumfeld gerecht werden.

Auf einer Fläche von rund 4.600 m2 finden sich  
Arbeitsbereiche, Konferenz-, Besprechungs- und 
Schulungsräume. Unterschiedliche Funktions-
bereiche befinden sich auf zwei Geschoßen um 
einen Innenhof gruppiert. Nutzungsschwerpunkte 
wie „Begegnen und Zusammenarbeiten“, „Techno-
logie“, „Lernen und Wachsen“ sind vor allem im Erd-
geschoß situiert. Zudem befindet sich in dem Ge-
bäude eine den Rahmenbedingungen des „Neuen 
Arbeitens“ entsprechende Bürowelt.

70 TRADITION. INNOVATION. VISION. Miba Jahresbericht 2017/18    71



Was die Miba als Arbeitgeber einzigartig macht: for-
dernder Freiraum. Miba Mitarbeiter können und sol-
len Freiräume eigenverantwortlich nutzen und somit 
täglich einen persönlichen Beitrag zur Weiterentwick-
lung des Unternehmens im Sinne der Mission „Inno-
vation in Motion – Technologies for a Cleaner Planet“ 
leisten. 

Lebenslanges Lernen als Versprechen

Dem Kernwert des „Lebenslangen Lernens“ fol-
gend bietet die Miba allen Mitarbeitern unabhängig 
von Ausbildung und Hierarchieebene umfangreiche 
Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen an. Insgesamt 

beliefen sich die Ausgaben für 
Aus- und Weiterbildungs-

maßnahmen im Geschäfts-
jahr 2017/18 mibaweit auf 

2,0 Millionen 
Euro (Vorjahr: 
1,6 Millionen 
Euro). 

Zukunftsfit 

durch maßge-

schneiderte  

Ausbildungs-

programme

Die Miba setzt seit 
Jahrzehnten auf eine 
qualitativ hochwer-

tige hausinterne Lehrlingsausbildung. Mit insgesamt 
285 jungen Menschen in Ausbildung erreichte die  
Anzahl an Auszubildenden im abgelaufenen Geschäfts-
jahr wieder einen neuen Höchststand (Vorjahr: 239). 
Das maßgeschneiderte Ausbildungs programm ist  
eines der Erfolgsgeheimnisse der Miba: Mit  
genau auf die Bedürfnisse der Miba abgestimmten 
Ausbildungsinhalten und einem umfangreichen Ange-
bot an Zusatzqualifikationen bildet das Unternehmen 
die nächste Generation an Spezialisten aus und beugt  
darüber hinaus dem Fachkräftemangel vor. Beinahe 
alle ehemaligen Lehrlinge starten ihre Berufskarriere 
als Jungfacharbeiter im Unternehmen.

Seit mehreren Jahren bildet die Miba nicht nur an den 
österreichischen Standorten Lehrlinge aus, sondern 
auch in der Slowakei. Der Austausch zwischen den 
Standorten bzw. Ländern wurde im vergangenen 
Jahr weiter professionalisiert und intensiviert. In  
Zukunft soll es auch in anderen Ländern ähnliche Aus-
bildungsprogramme geben. Die Ausbildung bei der 
Miba geht grundsätzlich über die Werkbank hinaus. 
Zur Lehre zählen ebenso Auslandspraktika, Outdoor-
trainings und viele Möglichkeiten, sein technisches 
Talent einzusetzen. Neben der fachlichen Ausbildung 
wird auch die Höherqualifikation von Mitarbeitern 
weiter forciert. Besonders talentierte Lehrlinge för-
dert die Miba in Österreich beispielsweise durch die 
Kombination von Lehre und HTL-Matura oder durch 
ein Fachhochschulstudium sowie durch Stipendien 
und die Möglichkeit der Bildungskarenz.

Im Herbst 2017 schlossen an den oberösterrei-
chischen Standorten darüber hinaus die ersten  

AUS- UND WEITER-
BILDUNGSCHANCEN

Absolventen der „Lehre im zweiten Bildungsweg“ 
ihre Ausbildung ab (siehe Bild oben). Diese maßge-
schneiderte Ausbildung zum Metallbearbeiter ist für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gedacht, die in der 
Produktion oder einem produktionsnahen Bereich 
arbeiten und nach einer Höherqualifikation streben. 

Trainings für Fach- und Führungskräfte

Neben der Lehrlingsausbildung bietet die Miba auch 
umfassende Schulungsprogramme für Fach- und Füh-
rungskräfte an. So ist die Miba Leadership Academy 
(MLA) ein Führungskräfteentwicklungsprogramm, 
das in den vergangenen Jahren immer stärker inter-
nationalisiert wurde. Der Fokus der einzelnen Module 
liegt auf Unternehmensführung, Mitarbeiterführung 
und Selbstführung. Im Sommer 2017 schlossen die 
Absolventen das zweite Intake der „MLA neu“ ab – 

zwei der fünf Module fanden an den Miba Standorten 
in den USA bzw. in China statt, um die dortigen öko-
nomischen und kulturellen Aspekte kennenzulernen 
und noch besser zu verstehen. Seit Beginn der MLA 
haben bereits 117 Personen dieses fünfwöchige Trai-
ning absolviert. 

Im Fokus der Miba Management Academy (MMA) 
steht die Entwicklung von unternehmerischem Den-
ken. In einer mehrtägigen Business-Simulation lernen 
die Mitarbeiter, betriebswirtschaftliche Zusammen-
hänge besser zu erkennen und somit das Betriebser-
gebnis aktiv zu steuern. 270 Miba Mitarbeiter haben 
die MMA bereits durchlaufen. Für die MMA werden 
Mitarbeiter – ebenso wie für die MLA – direkt vom 
Vorstand nominiert.

Als dritten Fixpunkt in der Entwicklung zukünftiger 
Führungskräfte hat die Miba das Miba Global Gradu ate 
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Program (GGP) ins Leben gerufen. Es richtet sich an 
ambitionierte Jungakademiker mit dem Ziel, diese auf 
eine internationale Karriere in der Miba Gruppe vor-
zubereiten. In mehreren Projekten aus unterschied-
lichen Bereichen und auf unterschiedlichen Konti-
nenten können die Kandidaten ihre Kenntnisse in die 
Praxis umsetzen und zusätzlich in Trainings weiter-
entwickeln.

Führen und Fördern nach klaren Prinzipien

Die Miba versteht Mitarbeiterführung als unterneh-
merische Verantwortung zur langfristigen Schaffung 
und Sicherung von qualifizierten Arbeitsplätzen und 
zur Stärkung der Eigenverantwortung jedes Mitarbei-
ters. 

Um dem Anspruch der Mitarbeiter auf Entwicklung 
und professionelle Führung nachzukommen, gibt es 
bereits seit mehreren Jahren die Miba Führungsprin-
zipien. Diese vermitteln den Führungskräften ein kla-
res Verständnis von Werten und geben Orientierung. 

Diese Prinzipien lauten:

• Leistungsbereitschaft 
• Delegieren von Verantwortung 
• Integrität 
• Umsetzungsstärke
• Respekt
• Mut
• Der „Miba Spirit“

In den maßgeschneiderten Ausbildungsprogrammen 
für Fach- und Führungskräfte werden unter anderem 
diese Prinzipien aufgegriffen und in Trainings in die 
Praxis umgesetzt.

Feedback einfordern und aufgreifen

Nicht zuletzt zur Stärkung des internen Images der 
Miba als Arbeitgeber führt das Unternehmen alle 
zwei Jahre eine mibaweite Mitarbeiterbefragung 
durch und gibt so allen Mitarbeitern die Möglichkeit, 
die Miba als Arbeitgeber zu beurteilen. Zuletzt haben 
im Jahr 2016 74 Prozent der Miba Mitarbeiter und da-
mit mehr als je zuvor an der Umfrage teilgenommen. 
Der Bindungsindex, der Auskunft über die Loyalität 
der Mitarbeiter gibt, lag bei 68 Punkten. Um den  
Bindungsindex weiter zu steigern und die Mitarbei-
terzufriedenheit insgesamt weiter zu verbessern, hat 
die Miba seither an allen Standorten Maßnahmen auf  
Basis des Feedbacks der Mitarbeiter umgesetzt. Im  
April 2018 findet die nächste Mitarbeiterbefragung statt.

MITARBEITERBEFRAGUNG: RÜCKLAUFQUOTE UND BINDUNGSINDEX 2016 2014 2012 2010

Rücklaufquote (in %) 74 71 56 66

Bindungsindex (in Punkten) 68 71 72 69
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Als verantwortungsbewusster Arbeitgeber werden 
Mitarbeiter nicht nur beim Ausbau ihrer fachlichen 
und persönlichen Kompetenzen unterstützt. Das 
Unternehmen fördert ein angenehmes und gesundes 
Arbeitsumfeld. Im abgelaufenen Jahr wurden wieder 
zahlreiche Maßnahmen in den Bereichen der betrieb-
lichen Gesundheitsförderung und Arbeitssicherheit 
umgesetzt. 

Mit „Mimi“ gesund bleiben

Die Miba unterstützt an allen Standorten Aktivitä-
ten zur betrieblichen Gesundheitsförderung. An den 
oberösterreichischen Standorten wurde dafür im 
vergangenen Jahr „Mimi – Miba für Mitarbeiter, Mit-
arbeiter für Miba” und damit ein neues Konzept für 
betriebliches Gesundheitsmanagement eingeführt.

Der neue Leitsatz steht für den respektvollen und 
achtsamen Umgang miteinander sowie für das eigen-
verantwortliche und gesundheitsbewusste Verhalten 
sich selbst gegenüber. Unsere Mitarbeiter geben 
täglich ihr Bestes, um unsere Kundenanforderungen 
so gut wie möglich zu erfüllen. Die Miba schafft im  
Gegenzug Rahmenbedingungen, um Höchstleistungen 
zu ermöglichen. Angebote aus dem betrieblichen  
Gesundheitsmanagement sollen für zusätzliche Motiva-
tion und Zufriedenheit sorgen. Personifiziert ist unser 
Leitsatz mit „Mimi“. Sie ist eine Kunstfigur, die alle Ak-
tivitäten aus dem Gesundheitsmanagement begleitet. 

Jedes Geschäftsjahr steht in Zukunft unter einem 
speziellen Gesundheitsschwerpunkt. Im vergange-

nen Geschäftsjahr lag der Schwerpunkt auf Rücken-
fitness.Insgesamt haben 432 Personen der oberös-
terreichischen Standorte an Gesundheitsmessungen 
(Aufbau der Muskulatur, Herzratenvariabilität, Körper-
zusammensetzung) teilgenommen. Zudem haben Ar-
beitsplatzbegehungen in der Produktion und im Büro 
stattgefunden – mit dem Fokus auf Tipps und Tricks 
für Gesundheit am eigenen Arbeitsplatz. Ein beson-
deres Highlight war die Eröffnung des Motion Room 
im Miba Forum. Aktuell nutzen bereits 70 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter das Angebot im hauseigenen 
Bewegungsraum.

Die Miba wurde im vergangenen Jahr unter anderem 
für „Mimi” mit dem Gütesiegel des österreichischen 
Netzwerks für Betriebliche Gesundheitsförderung 
(BGF) ausgezeichnet.

Darüber hinaus runden zahlreiche weitere Maßnah-
men die Gesundheitsangebote der Miba ab. Dazu 
zählen etwa Impfaktionen, Nichtraucherseminare, 
individuelle Gesundheitscoachings für spezielle Pro-

SICHER UND GESUND

blemstellungen, Vergünstigungen in Fitnessstudios 
oder eine ausgewogene Ernährung in den Betriebs-
küchen.

Gemeinsam Meter machen

Die Miba fördert auch sportliche Aktivitäten ihrer 
Mitarbeiter. Während beispielsweise die Miba Pre-
cision Components (China) in Suzhou regelmäßig 
Tischtennis- oder Basketballturniere veranstaltet, 
unterstützen insbesondere die oberösterreichischen 
Miba Standorte die Teilnahme ihrer Mitarbeiter bei 
Lauf events. Im vergangenen Jahr waren dies der 
Traunsee Businessrun, der Welser Businessrun, der  
KAKIHE-5-Brücken-Lauf, der Wings for Life World 
Run, der Laakirchner Papierstadtlauf sowie der City 
Night Run in Linz. Insgesamt haben bei diesen Läufen 
etwa 200 Mitarbeiter teilgenommen. Auch Mitarbeiter  
der Miba HydraMechanica in Sterling Heights, USA, 
sowie der Fibertec Štětí in Tschechien nahmen  
gemeinsam an Laufevents in der Umgebung ihrer 
Standorte teil.

Kompromisslos bei Arbeitssicherheit

Neben dem umfassenden Gesundheitsprogramm 
investiert die Miba vor allem auch in die Arbeits-
sicherheit. Die Grundlage für die Steigerung der  
Sicherheitsstandards sind Investitionen in moder-
ne und sichere Anlagen, der optimale Einsatz von  
Maschinen, die ergonomische Gestaltung von  
Arbeitsplätzen sowie Ordnung und Sauberkeit in allen 

Bereichen. Miba Mitarbeiter werden fachspezifisch 
geschult und auf die Vermeidung von Gefahrenpoten-
zialen umfassend aufmerksam gemacht. Das Erken-
nen und die Beseitigung von Gefahrenquellen und  
Risiken sind wichtig, um die Gesundheit der Mitarbei-
ter sicherzustellen und Unfälle dauerhaft zu vermeiden. 

Dem unfallfreien Unternehmen kommt die Miba 
Schritt für Schritt näher. Verglichen mit der metallver-
arbeitenden Industrie in Österreich und Deutschland 
liegt das Unternehmen weit unter den Durschnitts-
zahlen. 

Die Zahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle lag 
2017/18 in der Miba Gruppe bei 11,5 Unfällen je  
1.000 Mitarbeiter und damit weit unter dem öster-
reichischen Branchenschnitt von 23,5 Unfällen je 
1.000 Beschäftigten.
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Die Vielfalt der Mitarbeiter – etwa bezogen auf Alter, 
Geschlecht, kulturellen Hintergrund und Fachgebiet – 
ist ein wichtiger Faktor, der zum Unternehmenserfolg 
beiträgt. Diese Diversität fördert die Miba unter an-
derem mit der Einführung des Miba Global Graduate 
Program ganz gezielt. Gemischte Teams bereichern 
die Miba, da die unterschiedlichen kulturellen und  
geschlechtsspezifischen Fähigkeiten von Männern 
und Frauen Potenzial schaffen und einander ergänzen. 

Ein kulturell besonders buntes Team arbeitet im neuen 
Miba Forum. Dort sind aktuell Mitarbeiter aus elf Na-
tionen unter einem Dach, wobei knapp 20 Prozent der 
Mitarbeiter aus dem Ausland kommen. Ein großer Teil 

stammt dabei aus dem europäischen Raum. So sind 
hier Deutsche (7 Prozent) und Slowaken (4 Prozent), 
aber auch Ungarn, Letten, Franzosen und Serben  
mit jeweils einem Landsmann bzw. einer Landsfrau 
vertreten.

Der Frauenanteil beträgt mibaweit 25 Prozent, was 
einer Steigerung um drei Prozentpunkte in den ver-
gangenen fünf Jahren entspricht. Knapp 12 Prozent 
aller Führungskräfte sind Frauen, wobei die obers-
ten Führungsebenen nach wie vor nur mit Männern  
besetzt sind. 

 

VIELFALT UND  
GLEICHE CHANCEN

Auch altersgemischte Teams bereichern die Unter-
nehmenskultur. Etwa 33 Prozent der Mitarbeiter 
weltweit sind jünger als 30 Jahre, knapp 52 Prozent 
zwischen 30 und 50 Jahre alt und knapp 16 Prozent 
älter als 50 Jahre.
Die Miba weist eine Akademikerquote von knapp 
13,7 Prozent aus. Miba Mitarbeiter sind im Durch-
schnitt 37,3 Jahre alt und seit rund acht Jahren im 
Unternehmen beschäftigt. 

Beruf und Familie vereinbaren

Als Familienunternehmen liegt der Miba die Verein-
barkeit von Familie und Beruf besonders am Herzen. 
Neben flexiblen Arbeitszeitmodellen für Mütter und 
Väter sowie der Möglichkeit, Arbeit zum Teil auch von 
zu Hause aus zu erledigen, tragen vor allem die unter-
schiedlichen Angebote zur Kinderbetreuung zur Fami-
lienfreundlichkeit der Miba bei. Sie fördern auch die 
Chancengleichheit von Frauen und Männern.

Die betriebseigene Krabbelstube in Laakirchen, in der 
Kinder von Mitarbeitern im Alter von 1 bis 3 Jahren 
betreut werden, gehört seit knapp vier Jahren zum 
Unternehmen. Betrieben wird die Einrichtung vom 
Oberösterreichischen Hilfswerk und sie bietet Platz 
für bis zu 24 Kinder. Für die älteren Kinder von Miba 
Mitarbeitern hat die Miba ebenfalls in Laakirchen im 
Jahr 2015 eine Sommerferienbetreuung eingerichtet. 
Im Sommer 2017 ging das Programm in die dritte 
Runde. 50 Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren bzw. 
von 7 bis 10 Jahren tauchten drei Wochen in die Welt 
der Technik ein. Auf dem Programm standen unter 

anderem Workshops rund um 3D-Druck, Robotik und 
Drohnenflug. Darüber hinaus fand heuer erstmals in 
Zusammenarbeit mit „Logiscool“ ein einwöchiges 
App Camp für Kinder im Alter von 11 bis 14 Jahren 
statt. Die Kinder programmierten dort unter Anlei-
tung ihre eigenen Android-Apps und Spiele in einer 
grafischen Entwicklungsumgebung. Die Initiative 
„Logiscool“ hat sich zum Ziel gemacht, ein erleb-
nisorientiertes und kindergerechtes Programm anzu-
bieten, in dem Kinder algorithmisches Denken lernen 
und Codierfähigkeiten erlangen.

Auch in der Miba Sinter Slovakia in Dolný Kubín, dem 
weltweit größten Miba Werk, wurde im Sommer 
2017 erstmals eine einwöchige Ferienbetreuung für 
die Kinder von Mitarbeitern angeboten.
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UMWELT
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Ressourcenschonende Mobilität und Energiegewin-
nung sind im Wandel – bedingt durch Ressourcen-
knappheit, Klimawandel und das Streben nach Nach-
haltigkeit. Die Basis für unser Engagement bilden die 
Einhaltung der geltenden rechtlichen Bestimmungen, 
unsere Umwelt- und Energiepolitik sowie das Prinzip 
der Nachhaltigkeit – die Verbindung von Ökonomie, 
Ökologie und sozialem Engagement.

Die Mission der Miba „Innovation in Motion – Techno-
logies for a Cleaner Planet“ schlägt sich im gesamten 
Denken, in wichtigen strategischen Entscheidungen 
bis hin zu Einzelentscheidungen im operativen Tages-
geschäft nieder. Unsere Mission ist es, diese Verän-
derungen mit zukunftsweisenden technologischen 
Lösungen zu begleiten. Miba Produkte machen Fahr-
zeuge, Züge, Schiffe, Flugzeuge und Kraftwerke auf 
der ganzen Welt leistungsstärker, effizienter und um-
weltfreundlicher. Bereits bei der Herstellung unserer 
Produkte ist ein aktives Umweltmanagement der 
entscheidende Innovationsfaktor zur Steigerung der 

ökologischen und ökonomischen Effizienz. Unsere 
volle Konzentration liegt dabei auf der Optimierung 
des Energie- und Ressourceneinsatzes, der Reduk-
tion von Emissionen sowie dem Einsatz von umwelt-
verträglichen Materialien und Betriebsmitteln. Das 
Ergebnis ist ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der Um-
welt – und damit auch zum nachhaltigen Erfolg unse-
rer Kunden und unseres Unternehmens.

Die Produktionsprozesse aller Miba Standorte sind 
in Bezug auf die Umwelt sicher. Mehr als die Hälfte 
der Miba Standorte weltweit verfügt über ein Um-
weltmanagementsystem nach ISO 14001, die Miba 
Sinter Austria hat außerdem ein zertifiziertes Energie-
managementsystem nach ISO 50001. Wir haben uns 
zum Ziel gesetzt, Umwelt- und Energiemanagement-
systeme künftig auch an weiteren Standorten einzu-
führen und damit Umweltmanagement gruppenweit 
zu integrieren.

UMWELT

Im vergangenen Jahr konnte der Anteil der zertifizier-
ten Standorte der Miba deutlich von 8 auf 12 Stand-
orte erhöht werden. Damit sind mehr als 80 Prozent 
aller Miba Mitarbeiter an Standorten mit ISO-14001- 
Zertifizierung beschäftigt.

Im Sinne eines effizienten und übergreifenden 
Nachhaltigkeitsmanagements kommen die Umwelt-
manager der österreichischen Standorte regelmäßig 
zusammen und stehen auch im Austausch mit allen 
Umweltmanagern der europäischen Standorte, um 
aktuelle Trends zu diskutieren, gemeinsame Maß-
nahmen zu setzen und Erfahrungen sowie neue und  
bewährte Lösungsansätze zu besprechen.
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Die Miba strebt danach, ihren Energieverbrauch 
durch optimierte Produktionsprozesse und den Ein-
satz modernster technologischer Verfahren laufend 
zu optimieren. So wurde im Geschäftsjahr 2017/18 
zum Beispiel am Standort Vorchdorf (Österreich) eine 
Kältemaschine durch einen hocheffizienten Hybrid-
kühler ersetzt. Dadurch konnte der Stromverbrauch 
jährlich um 237 MWh Strom gesenkt werden, was 
gleichzeitig eine Einsparung von rund 66 Tonnen CO2 
pro Jahr bedeutet. Als wichtigste Energiequelle wird 
Strom beispielsweise für die Sinteröfen, die Hydrau-
likpressen und zur Kühlwassererzeugung sowie in der 
Galvanik und in der Gießerei benötigt.

Die Miba hat sich zum Ziel gesetzt, eine jähr liche 
Energieeinsparung von mindestens 1 Prozent zu 
erzielen. Dieser Wert wird mittels der Energy- 
Improvement-Rate gemessen, die sich aus der Ener-
gieeinsparung der umgesetzten Verbesserungsmaß-
nahmen bezogen auf den Gesamtenergieverbrauch 
des letzten Geschäftsjahres errechnet. So konnte im 
Geschäftsjahr 2017/18 eine absolute Energieeinspa-
rung von 1.782 MWh erzielt werden. An den öster-
reichischen Standorten wurde das Ziel von 1 Prozent 
sogar knapp übertroffen. Durch die konsequente 
Weiterverfolgung unseres Umwelt- und Energiema-
nagements sowie durch individuelle Maßnahmen 
und Projekte an den Standorten ist die Erreichung der 
durchschnittlichen Verbesserungsrate von 1 Prozent 
künftig gesichert. 

Die Miba Gleitlager Austria hat für das Geschäftsjahr 
2017/18 bei der Formulierung ihrer Umweltziele den 
Schwerpunkt auf Energieeffizienz gelegt. Die geplan-
te Energieeinsparung von 100 MWh/a wurde durch 
die Umsetzung zahlreicher Projekte deutlich über-
schritten.

ENERGIE UND  
KLIMASCHUTZ

Energieverbräuche nach Energieträger 
in Megawattstunden für den Standort Miba Sinta Austria, Vorchdorf (Österreich)

  Gas
 Strom
 Fernwärme
 Wasserstoff
  Sonstige (Propan, Diesel, Diesel Fuhrpark)

49.370,8

989

281,1

1.721,8

11.722,5

Die Miba Sinter Austria hat als international erster 
Standort der Miba ein Energiemanagementsystem 
nach ISO 50001 eingeführt und für das Geschäftsjahr 
2017/18 die Energieverbräuche nach Energieträger 
erhoben. Auf dieser Basis wurden die CO2-Emissio-
nen für Scope 1 und 2 gemäß Greenhouse Gas Pro-

tocol berechnet. Insgesamt ergeben sich im Berichts-
jahr Scope-1-Emissionen in Höhe von 2.412 Tonnen 
CO2-Äquivalente und 14.013 Tonnen CO2-Äquivalente 
für Scope 2. Die Berechnung der CO2-Emissionen 
soll künftig auch auf weitere Standorte ausgeweitet 
werden.

84 TRADITION. INNOVATION. VISION. Miba Jahresbericht 2017/18    85



Die Miba ist bestrebt, ihren nachhaltigen Beitrag zu 
einem effizienten und schonenden Umgang mit Res-
sourcen zu leisten und sich dabei stetig weiterzuent-
wickeln. Die Steigerung der Ressourceneffizienz ist 
ein wesentlicher Bestandteil unserer Nachhaltigkeits-
strategie, da wir darin sowohl ökologische als auch 
ökonomische Potenziale sehen.

Im Rahmen von Forschungs- und Entwicklungs-
projekten sowie kontinuierlichen Verbesserungen im 

Betrieb gelingt es, die eingesetzten Mengen an Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen zu optimieren. Als Beispiel 
seien neuartige Legierungen genannt, die neben 
gesteigerten Performanceeigenschaften aufgrund 
ihres Legierungskonzepts signifikant bessere Ver-
arbeitungseigenschaften aufweisen, was in einem 
Anstieg der Materialeffizienz im Gesamtwertstrom 
resultiert. Zudem bestehen Miba Produkte großteils 
aus metallischen Komponenten, die recycelt werden 
können und somit einen Beitrag zur Kreislaufwirt-
schaft leisten. 

Nachhaltiges Ressourcenmanagement bedeutet für 
die Miba, Rohstoffe effizient einzusetzen, damit mög-
lichst wenig Reststoffe und Verschnitt anfallen. Den-
noch anfallende Reste werden, soweit möglich, wieder 
in den Produktionsprozess eingespeist oder zu einem 
wesentlichen Teil der Wertstoffsammlung zugeführt.

Abfallmanagement

Ziel ist, die Abfallmengen durch Verbesserung der 
Produktionsprozesse möglichst gering zu halten. Aus 
diesem Grund wurde eine gruppenweite Kennzahl 
für ISO-14001-zertifizierte Standorte eingeführt, um 

EFFIZIENTER  
RESSOURCENEINSATZ

die Abfallmengen in den Miba Geschäftsbereichen 
zu überwachen. Für das Geschäftsjahr 2018/19 soll 
erstmals eine Waste-Improvement-Rate erhoben wer-
den – mit dem Ziel einer jährlichen Verbesserung um 
0,2 Prozent. Basis für die Verbesserungsrate bilden 
Gesamtabfallmengen. 
Maßnahmen zur Erreichung der Ziele obliegen den 
jeweiligen Standorten und werden nicht zentral gere-
gelt. So ist beispielsweise seit März 2016 eine neue 
Walzölaufbereitungsanlage am Standort Laakirchen 
(Österreich) im Einsatz, mit der bisher über 23.000 
Liter verschmutztes Bearbeitungsöl gereinigt und 
in den Prozess zurückgeführt werden konnten. Dies  
bedeutete sowohl eine finanzielle Einsparung bei den 
Entsorgungskosten von Altöl als auch eine Reduktion 
beim Ankauf von Öl.

Die Miba strebt nach laufender Verbesserung und 
sucht intensiv nach Möglichkeiten, die Abfallmengen 
zu reduzieren und neue Methoden zu testen. Für das 
Geschäftsjahr 2018/19 ist im Rahmen eines Pilot-
projekts an mehreren Standorten die Anschaffung 
von Filteranlagen geplant. Können damit Erfolge hin-
sichtlich der Reduktion von gefährlichen und auch nicht  
gefährlichen Abfällen erzielt werden, wird die Maßnah-
me langfristig auch an weiteren Standorten umgesetzt.
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Bei der Herstellung unserer Produkte und insbeson-
dere im Bereich der Galvanik ist die Verwendung von 
Gefahrstoffen alltäglich. Um sicherzustellen, dass es 
zu keinen Belastungen für die Umwelt durch Gefahr-
stoffe kommt, wird stets auf sichere Lagerung sowie 
auf verantwortungsbewussten Umgang mit Gefahr-

stoffen geachtet. Zudem finden wiederkehrende 
Schulungen für unsere Mitarbeiter an den Standorten 
statt, und im Rahmen von regelmäßigen Begehungen 
der Produktionsstätten wird überprüft, dass es zu  
keinen Belastungen für die Umwelt kommt. 

SICHERER UMGANG  
MIT GEFAHRSTOFFEN

Wassermanagement

Aufgrund unterschiedlicher Prozesse an den verschie-
denen Miba Standorten ist auch der Wasser verbrauch 
und -einsatz unterschiedlich. Große Kühlmengen  
benötigt vor allem die Miba Bearing Group für das 
Wasserkühlsystem und die Galvanik. Insbesondere  
dort ist auch der spezifische Wasserverbrauch in 
Kubik metern pro Tonne Produkt vergleichsweise 
hoch. Am Standort der Miba Gleitlager Austria in Laa-
kirchen wird für die Kühlung Brunnenwasser verwen-
det. Damit kann viel Energie im Vergleich zur konven-
tionellen Kälteerzeugung eingespart werden und das 
Wasser wird unbelastet in den natürlichen Wasser-
kreislauf zurückgeführt. In der Miba Sinter Austria in 
Vorchdorf wurde zudem im Geschäftsjahr 2017/18 

ein Projekt zur Erweiterung der Wasserverwendung 
umgesetzt und Rückspülwasser des Kühlsystems für 
Sanitäranlagen genutzt.

Unsere Standorte befinden sich ausschließlich in Ge-
bieten, in denen keine Wasserknappheit herrscht. 
Dennoch wird Wert auf effiziente Wassernutzung 
gelegt. Um eine Verbesserung in der Wassereffizienz 
langfristig an allen Standorten sicherzustellen, soll 
mit dem Geschäftsjahr 2018/19 für ISO-14001-zerti-
fizierte Standorte auch erstmals eine Water-Improve-
ment-Rate erhoben werden – mit dem Ziel einer jähr-
lichen Verbesserung um 0,2 Prozent. Die Kennzahl 
errechnet sich aus den jährlich realisierten Wasser-
einsparungen bezogen auf den Gesamtwasser-
verbrauch. 
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GE SELLSCHAFT
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Nachhaltiges und vorausschauendes Denken und 
Handeln ist tief in der Unternehmenskultur verankert: 
Seit unserer Unternehmensgründung vor 90 Jahren 
ist es uns ein Anliegen, unsere Arbeit so zu gestalten, 
dass auch nachfolgende Generationen davon profitie-
ren können. Aber Zeiten ändern sich – und wir ändern 
uns mit ihnen. Die Welt, wie wir sie kennen, ist in  
Bewegung. Menschen möchten mobil sein, und  
Mobilitätsmuster werden dabei zunehmend viel-
schichtiger und komplexer. Das Bedürfnis nach 
Sicher heit, intakter Umwelt und allgemeiner Lebens-
qualität steigt. Als Technologieführer und globales 
Unternehmen leisten wir heute einen aktiven Bei-
trag zum technischen Fortschritt und weltweiten 
Wirtschaftswachstum und tragen damit eine große 
gesellschaftliche Verantwortung: Mehrwert für die 
Mitarbeiter, die Umwelt und die Gesellschaft zu 
schaffen. Auf Dauer kann ein Unternehmen nur dann 
erfolgreich sein, wenn es Recht und Gesetze welt-
weit einhält, sich ethisch und integer verhält und zu 
seinen Selbstverpflichtungen steht.

Die gesellschaftliche Verantwortung der Miba  
beginnt bei der Qualität und Umweltfreundlichkeit 

unserer Produkte und Antriebslösungen. Unsere 
Mission ist es, Technologien für einen saubereren 
Planeten anzubieten. Um diesem Anspruch gerecht 
zu werden, brauchen wir jetzt und in Zukunft die 
besten Hände und Köpfe. Dementsprechend richten 
wir in unserer gesellschaftlichen Verantwortung den 
Fokus auf Bildung und Technik – auch wenn es um 
die Unterstützung karitativer Organisationen sowie 
unterschiedlicher Förderprojekte geht. Dabei tragen 
unsere Unternehmenswerte „Lebenslanges Lernen“ 
und „Technologieführerschaft“ dazu bei, auch die  
Gesellschaft und somit potenzielle Mitarbeiter in 
diesen Bereichen zu sensibilisieren und zu fördern. 
Ebenso wichtig sind uns der konstruktive Dialog mit 
unseren Nachbarn am jeweiligen Miba Standort so-
wie die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit Gemeinden und Behörden. 

Mit ihren Aktivitäten liefert die Miba einen aktiven und 
freiwilligen Beitrag zur Förderung des Gemeinwohls. 
Durch Unterstützung sozialer Projekte, Bildungsinitia-
tiven und von Kunst und Kultur wird das Engagement 
der Miba bereits heute an vielen Standorten gelebt 
und soll auch künftig weiter ausgebaut werden.

GESELLSCHAFTLICHE 
VERANTWORTUNG

„Lebenslanges Lernen“ ist einer der Kernwerte der 
Miba. Mit ihren umfangreichen internen Aus- und 
Weiterbildungsprogrammen ermöglicht die Miba Mit-
arbeitern unabhängig von ihrer Qualifikation und Auf-
gabe im Unternehmen, sich persönlich und fachlich 
weiterzuentwickeln. Das Unternehmen leistet darü-
ber hinaus einen Beitrag für ein besseres Bildungs-
system und fördert zahlreiche Bildungsinitiativen.

Teach for Austria

Die Miba unterstützt „Teach For Austria“, eine Bil-
dungsinitiative, die Schwung in das Bildungssystem 
in Österreich bringt und dabei mit ihrem Fokus auf 
Brennpunktschulen auch Chancengerechtigkeit im 
Bildungssystem fördert. 
Bei „Teach For Austria“ werden Hochschulabsolven-
ten zu Lehrern auf Zeit an neuen Mittelschulen und 
Polytechnischen Schulen. Als Lehrkräfte verändern 
sie den Lebensweg von Kindern, die aus einkom-
mens- und bildungsschwachen Familien kommen, 
indem sie ihnen weiterführende Ausbildungswege 
ermöglichen. 

Otelo futurespace

Die Miba sponsert Kindergärten, Schulen und sons-
tige Bildungseinrichtungen, die Technik oder Natur-
wissenschaft in den Mittelpunkt stellen. In einer  
Kooperation mit Otelo, dem Offenen Technologie-
labor, wurde das Bildungsformat „Otelo futurespace – the 
digital playground“ ins Leben gerufen. Das Programm 
greift die Digitalisierung in ihren unterschiedlichen  
Facetten auf und wird als Realspiel in verschiedener 
Ausführung je nach Alter der Teilnehmer durchgeführt. 
Der futurespace stellt einen Digitalisierungsspielplatz 
mit verschiedenen Labs und Aufgabenstellungen zur 
Verfügung. Die Teilnehmer erfahren dabei, wie die 
vernetzten Technologien zusammenwirken und wel-
cher Gestaltungsspielraum durch digitale Innovatio-
nen in ihrem Lebensumfeld entsteht. 

„ALPHA. MEINE CHANCE.“

Beim Projekt „ALPHA. MEINE CHANCE.“ Des Ober-
österreichischen Roten Kreuzes geht es darum, Kin-
der und Jugendliche mit Lesedefiziten zu begleiten 
und ihnen so die Türen für eine bessere Zukunft zu 
öffnen. Erstes Ziel der Initiative ist, bis zum Jahr 2022 
in Oberösterreich 300 ALPHA-Lesecoaches auszu-
bilden, die jährlich 750 Schülerinnen und Schüler be-
gleiten. Die Miba unterstützt das Projekt als Partner 
finanziell und organisatorisch in den Bezirken Gmun-
den und Vöcklabruck.

BILDUNGSSPONSORING
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Schule im Aufbruch

„Schule im Aufbruch“ ist ein Netzwerk, keine klas-
sische Organisation. Schulleiter, Pädagogen, Eltern, 
Schüler, Vertreter der Schulaufsicht und Mitglieder 
von Universitäten und Hochschulen arbeiten in der 
Initiative mit. Schule im Aufbruch wünscht sich eine 
neue Lernkultur. 
Ziel eines solchen neuen Zugangs muss es sein, die 
angeborene Begeisterung und Kreativität von Schü-
lern zu erhalten, stärker auf individuelle Talente von 
Kindern einzugehen und diese zu fördern.

CAP Future Wings

„CAP. – Die Mechatroniklehre parallel zur AHS-Ober-
stufe“ ist eine von der Miba unterstützte Initiative, die 
Schülern parallel zur Oberstufe eine vollwertige Lehre 
zum Mechatroniker ermöglicht. Die Ausbildung findet 
im 14-tägigen Rhythmus – jeweils am Freitagnach-
mittag und samstags – am WIFI in Linz statt und wird 

mit einem Lehrabschluss kurz nach der Matura been-
det. Zusätzlich zur Lehre direkt am WIFI sind mindes-
tens 8 Wochen Ferialpraktikum sowie die Teilnahme 
an Managementkursen verpflichtend. 
Voraussetzung für die Teilnahme am Programm sind 
Neugier auf Technik, Spaß am Lernen und ausrei-
chend Motivation und Offenheit für Neues. Zudem ist 
ein guter Lernfortschritt von Vorteil. 

Talenteprogramm der TU Wien

Das Talenteprogramm der Technischen Universität 
Wien bietet Studierenden eine Plattform, um erfolg-
reiche Unternehmen kennenzulernen, mit ihnen in 
Kontakt zu treten und so ein professionelles Netz-
werk aufzubauen. Unterstützung erhalten Studie-
rende dabei vom TU Career Center. 
Im Vordergrund des Programms stehen das Zueinan-
derfinden von Studierenden mit zu ihren Interessen 
passenden Unternehmen sowie das intensive gegen-
seitige Kennenlernen – etwa bei Company Days  
direkt im Unternehmen. 

 

Delta Akademie an der Montanuniversität 

Leoben

Die Delta Akademie an der Montanuniversität Leoben 
ist ein hochwertiges, studienbegleitendes Zusatz-
angebot für ausgewählte Studierende der Montan-
universität Leoben. 
Leitgedanke der Delta Akademie ist es, pro Jahr 20  
bis 25 ausgewählte Studierende durch eine hoch-
wertige Zusatzausbildung in ihren Karriereperspek-
tiven zu fördern und für Unternehmen das Potenzial 
verantwortungsvoller Nachwuchsführungskräfte zu 
erschließen. 

Linz International School Auhof

Linz International School Aufhof (LISA) ist Ober-
österreichs erste und einzige internationale Schule. 
Als einziges öffentliches Gymnasium im Bundesland 
kann die LISA einen Abschluss des Internationalen 
Bakkalaureats (IB Diploma) gemeinsam mit der öster-
reichischen Matura anbieten. 

Ziel der Schule ist es zudem, individuelle Talente, die 
sozialen und kreativen Kompetenzen der Schüler so-
wie das interkulturelle Lernen zu fördern. Unterrichts-
sprache ist Englisch, in den ersten Klassen wird als 
Einstieg bilingual (Deutsch/Englisch) unterrichtet.

Wissensfabrik Österreich

Die Miba ist Partnerin der Wissensfabrik Österreich – 
einer Bildungsplattform, die Bildungsprojekte in den 
Bereichen MINT (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften, Technik), Wirtschaft und Sprachent-
wicklung für Kinder fördert. Mit dem Sponsoring der 
Miba und anderer Betriebe stellt die Wissensfabrik 
Österreich Unterrichtsmaterialien und Lehrerfortbil-
dungen zur Verfügung. Konkret hat die Wissensfabrik 
für die Schulen zwei Produkte im Angebot: „NaWi – 
geht das?“ und „KiTec – Kinder entdecken Technik“.
Durch den Einsatz der Arbeitsmaterialien der Ex-
perimentierbox „NaWi – geht das?“ erhalten die 
Schulkinder Antworten auf Fragen aus der Welt der 
Naturwissenschaften. Mit dem Material von „KiTec – 
Kinder entdecken Technik“ kommen angewandte 
Technik und Wissenschaft direkt ins Klassenzimmer. 
Mit speziellen Werkzeug-, Holz- und Verbrauchs-
materialien wird der Forscherdrang von Schulkindern 
unterstützt.  
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SOZIALES ENGAGEMENT
FÖRDERUNG VON  
KUNST UND KULTUR

Neben ihren Aktivitäten im Bildungsbereich ist es der 
Miba ein Anliegen, auch hilfsbedürftigen Menschen 
Unterstützung zu geben. Daher spendet die Miba 
regelmäßig an ausgewählte Organisationen und Ver-
eine. Quer über alle Länder hinweg rufen darüber  
hinaus immer wieder Mitarbeiter Spendenaktionen 
für hilfsbedürftige Kollegen und Familien in der näheren 
Umgebung des jeweiligen Standorts ins Leben.

ELIJAH

Seit vielen Jahren unterstützt die 
Miba die Projekte von Pater Georg 

Sporschill SJ. In den vergangenen Jahren kamen die 
Spenden dem Verein ELIJAH zugute. 
Durch verschiedenste Projekte wird Familien und 
Kindern von in Rumänien ansässigen Roma geholfen, 
ihre schwierige Situation zu bewältigen und mit eige-
nen Kräften eine Zukunft aufzubauen. 

KAKIHE – Verein für sauberes 

Trinkwasser in Kambodscha

Die Miba unterstützt den von zwei 
Mitarbeitern gegründeten Verein für sauberes Trink-
wasser in Kambodscha (KAKIHE). Der Verein organi-
siert jedes Jahr den Fünf-Brücken-Lauf entlang der 
Traun. Die Startgelder des Fünf-Brücken-Laufs wer-
den genützt, um den Bau von Brunnen zu finanzieren 
und so für einen besseren Zugang zu Trinkwasser 
zu sorgen. Wie wichtig dieses Anliegen den Mit-
arbeitern der Miba ist, zeigt deren Engagement auch  
abseits des Sponsorings. 
 

Bei diversen Mitarbeiterveranstaltungen wird aus 
Eigeninitiative ebenfalls für den Verein gesammelt. 
In Summe wurden so bereits 13 Brunnen finanziert 
und damit tausenden Menschen in Kambodscha der  
Zugang zu sauberem Trinkwasser ermöglicht. 

Lebenshilfe  

Gmunden

Seit 2001 unterstützt die Miba die Lebenshilfe Gmun-
den. Sie betreut Menschen mit geistiger oder mehr-
facher Behinderung und unterstützt sie dabei, ein 
integriertes und selbstbestimmtes Leben zu führen. 
Eine Kooperation besteht mit der Kunstwerkstatt, in 
der Menschen mit Behinderung künstlerisch tätig sind.
Im Gegenzug für die finanzielle Unterstützung werden 
die in der Kunstwerkstatt gestalteten Werke ein Jahr 
lang in einer Ausstellung in den Räumen der Miba 
präsentiert. Darüber hinaus organisiert die Lebens-
hilfe seit vielen Jahren die Verteilung der gereinigten 
Arbeitskleidung am Standort Laakirchen. 

Casa da Criança Jesus de Nazaré

Jedes Jahr unterstützt die Miba eine soziale Einrich-
tung an einem Miba Standort. Im Jahr 2017 wurde 
erstmals eine brasilianische Hilfsorganisation unter-
stützt. Anstatt Weihnachtsgeschenke an Kunden und 
Partner auf der ganzen Welt zu verteilen, spendete 
die Miba an die Kinderkrippe „Casa da Criança Jesus 
de Nazaré“ in Indaiatuba, wo sich auch die Miba Bra-
sil befindet. Die Kinderkrippe bietet bedürftigen Fami-
lien soziale und pädagogische Betreuung und ermög-
licht dadurch eine bessere Lebensqualität. 

Für die Miba bedeutet Verantwortung auch, neben 
Bildungs- und Sozialprojekten Kunst und Kultur zu 
fördern und so einen weiteren Beitrag für die Gesell-
schaft zu leisten.

 

Festwochen Gmunden

Die Miba als Unternehmen mit mehr als 90-jähriger 
Geschichte in der Region unterstützt bereits seit  
vielen Jahren die Salzkammergut Festwochen  
Gmunden. 
Miba Mitarbeitern werden Freikarten zur Verfügung 
gestellt. So haben sie die Möglichkeit, kostenlos  
Konzerte, Theateraufführungen, Lesungen, Aus-
stellungen, Liederabende und Filmvorführungen aus 
dem umfassenden Kulturprogramm zu besuchen.

Cleveland Orchestra

Das Cleveland Orchestra ist eines der „Big Five“, der 
fünf größten Symphonieorchester in den USA. Das 
Orchester wird vom Oberösterreicher Franz Wel-
ser-Möst als Chefdirigent geleitet und feiert im Jahr 
2018 den 100. Jahrestag seiner Gründung. 
Die Miba als ein in den USA mit mehreren Produk-
tionsstandorten aktives Unternehmen ist einer der 
Förderer des Orchesters.

Wiener Konzerthaus

Sich mit der Tradition lebendig auseinanderzusetzen, 
durch ein mutiges Programmangebot neue Publi-
kumsschichten zu erschließen und offen zu sein für 
neue Entwicklungen – für alles das steht das Wiener 
Konzerthaus seit seiner Eröffnung im Jahr 1913. Die 
Miba gehört seit einigen Jahren zu den Förderern des 
Wiener Konzerthauses.
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Ethisches Wirtschaften ist nicht neu für die Miba und 
seit jeher fest in den Werten und der Unternehmens-
kultur verankert. Um jedoch faire Wirtschaftsprakti-
ken und rechtskonformes Verhalten an allen Miba 
Standorten dauerhaft sichern zu können, war es an 
der Zeit, diese gelebten Werte auch in einen formalen 
Rahmen zu gießen und ein umfassendes Compliance- 
Management einzuführen. Das weltweite Rollout 
des Compliance-Managements steht derzeit im  
Fokus unserer Bemühungen, damit heute und auch in  
Zukunft regelkonformes Verhalten und langfristige 
Geschäftsbeziehungen gesichert sind.

Verantwortung bedeutet für uns, ethisch zu handeln 
und ehrlich zu kommunizieren. Dazu zählen Themen 
wie Compliance, Korruptionsprävention und die Ach-
tung der Menschenrechte. Durch eine nachhaltige 
Unternehmenskultur und ethische Verhaltensricht-
linien gewährleisten wir faire Wirtschaftspraktiken 
und bieten allen Mitarbeitern einen Rahmen, sich 
stets rechtlich abgesichert im Geschäftsalltag zu  
bewegen. 

Das gesamte Compliance-Management der Miba wur-
de kürzlich neu gestaltet und wird ab sofort gruppen-
weit ausgerollt. Es fasst wichtige Gesetze sowie darü-
ber hinausgehende unternehmensinterne Regelwerke 
zusammen, die bisher im Unternehmen gelebt, jedoch 
nicht umfassend schriftlich verankert waren. Die  
Bereitstellung von Richtlinien und Leitfäden in allen 
Sprachen der Länder, in denen die Miba tätig ist, ge-
währt Rechtssicherheit und regelt das Verhalten aller 
Mitarbeiter in ihrem Umgang mit Geschäftspartnern, 
Amtsträgern, Kollegen und der Gesellschaft. In der 

Miba AG wurde ein Legal & Compliance Team auf-
gebaut, das zusätzlich pro Standort von einem Com-
pliance Ambassador unterstützt wird. Dieser fungiert 
als Schnittstelle zwischen dem Compliance Team und 
den Mitarbeitern vor Ort, um bestmögliche Kommuni-
kation und Informationsbereitstellung zu sichern. 

Miba Verhaltenskodex

Zentrales Element des neuen Compliance-Manage-
ments ist der Miba Verhaltenskodex, der die Grund-
lage für das moralische, ethische und rechtlich ein-
wandfreie Verhalten des gesamten Miba Teams 
bildet. Er ist für alle Miba Mitarbeiter weltweit bin-
dend und definiert grundlegende, weltweit gültige 
Verhaltensstandards. Der Verhaltenskodex gilt für alle 
Miba Mitarbeiter (Angestellte, Arbeiter und Leasing-
personal), unabhängig von ihrer Position im Unterneh-
men, sowie für alle, die im Namen der oder für die 

ETHISCHES  
WIRTSCHAFTEN UND 
COMPLIANCE

Miba handeln, und wird intern kommuniziert und in 
Schulungen und Trainings vorgestellt. 

Sieben Leitsätze beschreiben, was der Miba hinsicht-
lich Compliance besonders wichtig ist:

• Wir begegnen Menschen, Natur und Gesellschaft 
mit Respekt.

• Wir treten für einen fairen und freien Wettbewerb 
ein.

• Wir treffen sachlich richtige und objektiv nachvoll-
ziehbare Entscheidungen.

• Wir tolerieren keine Form von Bestechung.
• Wir gehen sorgsam mit Informationen und Daten 

um.
• Wir bekennen uns zu korrektem grenzüberschrei-

tendem Handel.
• Wir legen Wert auf transparenten und sicheren  

Informationsaustausch.

Neben dem Verhaltenskodex wurden auch weitere 
Richtlinien erstellt. Diese regeln das Verhalten beim 
Annehmen bzw. Gewähren von Geschenken, Ein-
ladungen und sonstigen Zuwendungen und gehen 
auf Regelungen in Zusammenhang mit Sponsoring 
und Spenden ein. Außerdem liefern sie Hintergrund-
informationen zu Themen wie Korruption und kar-
tellrechtlichen Vorschriften. Bei der Dokumentation 
des Compliance-Managements wurden sowohl alle 
gesetzlichen Vorgaben in Hinblick auf Korruption und 
Bestechung als auch kartellrechtliche Bestimmungen 
berücksichtigt. Darüber hinaus wird auch die Einhal-
tung der Menschenrechte sowie umwelt- und arbeits-
sicherheitsrechtlicher Vorgaben sichergestellt.

Alle Richtlinien, Leitfäden und Verhaltensregeln sind 
im Miba Intranet abrufbar und somit für alle Mitarbei-
ter der Miba verfügbar.

Meldung von Fehlverhalten

Im Zuge des Aufbaus des neuen Compliance-Ma-
nagements wird auch ein internes Meldungswesen  
eingerichtet, um Mitarbeitern die Möglichkeit zu 
bieten, Fehlverhalten zu melden, sofern ein solches 
festgestellt oder auch nur vermutet wird. Mitarbei-
ter werden ermutigt, alle beobachteten (möglichen) 
Verstöße gegen den Verhaltenskodex im Sinne einer 
offenen Gesprächskultur zu melden. Dabei wird eine 
sorgfältige Untersuchung und Dokumentation und 
insbesondere vertrauliche Behandlung der Meldun-
gen garantiert. 
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Kundenzufriedenheit ist die wichtigste Basis für alle 
Geschäftsaktivitäten der Miba. Diese Zufriedenheit 
wird durch das gemeinsame Streben nach innova-
tiven Lösungen erreicht, was wiederum eine enge  
Kooperation und Kommunikation zwischen der Miba  
und ihren Kunden bedingt. Nur so kann im Rahmen 
der Unternehmensmission „Innovation in Motion  – 
Technologies for a Cleaner Planet“ ein unverzichtbarer 
Beitrag zur Innovationskraft und Wettbewerbsfähig-
keit der Kunden generiert werden. Perfekt auf Kunden-
wünsche abgestimmte Produkte gewährleisten, dass 
das Unternehmen auch langfristig einen starken und 
verlässlichen Partner für seine Kunden darstellt. 

Die Anforderungen der Miba Kunden an die Quali-
tät der Produkte, Dienstleistungen und Systeme 
der Lieferanten haben sich in den letzten Jahren 
kontinuierlich erhöht. Eine umfangreiche, standardi-
sierte Analyse garantiert bereits vor Abschluss von 
Lieferantenbeziehungen, dass die Voraussetzungen 
für zukünftige Geschäftsbeziehungen zur Miba gege-
ben sind. Anhand von Fragebögen werden von allen  
potenziellen Lieferanten entsprechende Daten erho-
ben, die als Basis für die weiteren Gespräche dienen. 

Bei unseren Lieferanten handelt es sich um sorgsam 
ausgewählte Partner, die durch die Spitzenqualität 

NACHHALTIGE  
GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN

ihrer Produkte sowie durch zuverlässige und flexible 
Lieferleistung und eine wettbewerbsfähige Preisge-
staltung ihren Beitrag zu unserem Erfolg leisten. Wir 
sind darum bemüht, langfristige Beziehungen aufzu-
bauen und unsere wichtigsten Lieferanten in den Ent-
wicklungsprozess und die Lieferkette zu integrieren. 

Um den Ansprüchen der Kunden langfristig gerecht 
zu werden, muss die Miba sicherstellen, dass auch 
die Lieferanten des Unternehmens dieselben öko-
logischen und sozialen Standards erfüllen, an denen 
wir uns selbst messen, und darüber hinaus höchste 
Qualität liefern. Gewährleistet wird dies durch eine 
umfangreiche Qualitätsvereinbarung, zu der sich alle 
Lieferanten der Miba bekennen. Bestandteile dieser 
Vereinbarung sind beispielsweise Beschwerdericht-
linien, Liefervorgaben, Umweltschutz in Zusammen-
hang mit ISO 50001 und ISO 14001, Qualitätssiche-
rungsmaßnahmen, das Recht zur Durchführung von 
Prüfungen sowie Vorgaben zu verschiedenen Test-
verfahren. Damit kann sichergestellt werden, dass 
die von der Miba geforderten Standards hinsichtlich 
Produktqualität, Lieferung, Umweltschutz und Ar-
beitssicherheit erfüllt werden. 

Die jährliche Durchführung strategischer Lieferan-
tengespräche ist Teil der Strategie „Miba 2020“ und 
damit fester Bestandteil der Lieferantenbeziehungen. 
Hinzugekommen sind zuletzt jährliche Innovations-
gespräche über neue Technologien, die seit 2016 
durchgeführt werden. Darüber hinaus arbeitet die 
Miba daran, Lieferantenaudits und Requalifizierungen 
anhand eines konzernweiten Auditplans an allen Miba 
Standorten durchzuführen, um daraus Maßnahmen 

zur Prozess- und Qualitätsverbesserung abzuleiten. 
Neben Qualitätsaspekten achtet die Miba darauf, auch 
ökologische und soziale Aspekte in die Audit inhalte zu 
integrieren, um diese bei ihren Hauptlieferanten einzu-
fordern und deren Einhaltung zu überprüfen. 

Da Konfliktmaterialien wie Zinn für die Herstellung 
und Funktionalität unserer Produkte erforderlich sind 
und Gefahrstoffe wie Mangan, Kupfer, Nickel und 
Chrom verarbeitet werden, hat das Unternehmen für 
Lieferanten etwa Regelungen im Umgang mit Kon-
fliktmaterialien entlang der Lieferkette festgelegt. 
Zudem werden gemäß der REACH-Verordnung aus-
schließlich registrierte Stoffe bezogen und die gesetz-
lichen Grenzwerte für Arbeitsstoffe in Verarbeitungs-
bereichen eingehalten.

Die Einhaltung eines Diskriminierungsverbots, eines 
Verbots von Kinder- und Zwangsarbeit sowie die Ein-
haltung der Arbeitszeiten und Vergütung sind darüber 
hinaus fester Bestandteil aller Verträge.
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AUSBLICK

102 TRADITION. INNOVATION. VISION. Miba Jahresbericht 2017/18    103



Die Miba geht auch für das Jahr 2018/19 von positiven 
Marktentwicklungen aus und will weiter wachsen – 
organisch und durch Zukäufe. Die drei Schwerpunkte 
„Globales Wachstum“, „Innovation und Technologie“ 
sowie „Menschen“ aus der Strategie „Miba 2020 – 
Dynamic Evolution“ dienen dabei gleichermaßen als 
Anker und Wegweiser.

Um den mittel- und langfristigen Erfolg sicherzustel-
len, wird sich die Miba auch in den nächsten Mona-
ten und Jahren intensiv mit den Chancen und Heraus-
forderungen der zwei für sie wesentlichen Themen 
beschäftigen: Einerseits wird das Unternehmen ver-
stärkt im Bereich der Entwicklung der zukünftigen 
Technologien des Antriebsstrangs der nächsten Jahr-
zehnte (Stichwort: E-Mobility) forschen und diese vo-
rantreiben. Die Weichen dafür wurden schon in den 
vergangenen Jahren gestellt – etwa durch Entwick-
lungsprojekte und Serienanläufe rund um alternative 
Antriebstechnologien in fast allen Produktbereichen 
oder durch den Aufbau des E-Mobility Innovation Lab 
und die Gründung des Miba MAKER space. Anderer-
seits gilt es, sich mit Veränderungen und Weiterent-
wicklungen von Geschäftsmodellen und Produktions-
technologien vor dem Hintergrund einer sich digital 
revolutionierenden Umwelt auseinanderzusetzen. 
Die Gründung eines Digital Office im vergangenen 
Jahr ist nur einer der Bausteine, mit denen die Miba 
den großen Herausforderungen in diesem Bereich 
begegnet. 

Daneben wird das Unternehmen auch weiterhin mit 
ganzer Kraft daran arbeiten, in den bestehenden  
Geschäftsbereichen innovative Lösungen zu entwickeln  
und zu produzieren. Unser Fokus liegt dabei unver-
ändert auf hocheffizienten Komponenten für mehr 
Energieeffizienz, mehr Umweltfreundlichkeit, mehr 
Präzision und höhere Leistung.

Neben zukunftsträchtigen Geschäftsmodellen und 
technologisch hoch anspruchsvollen Produkten und 
Technologien sind es allen voran die Mitarbeiter, die 
den Erfolg der Miba ausmachen. 

Dementsprechend wird laufend gemäß unserem 
Kernwert „Lebenslanges Lernen“ kräftig in Aus- und 
Weiterbildung investiert. Bewährte Personalentwick-
lungsmaßnahmen wie das Miba Bildungsprogramm 
oder die maßgeschneiderten Programme für Fach- 
und Führungskräfte werden nicht nur fortgeführt, 
sondern entsprechend den neuen Herausforderun-
gen weiterentwickelt. Zusätzlich zu unseren internen 
Aus- und Weiterbildungsinitiativen wird die Integra-
tion neuer Standorte in die Miba Familie eine ebenso 
große Rolle spielen wie das Suchen, Finden und Inte-
grieren neuer Mitarbeiter, die mit ihrer Qualifikation, 
ihrer Leistungsbereitschaft und ihrer Leidenschaft für 
den Erfolg die Miba in das nächste Jahrzehnt der Fir-
mengeschichte begleiten.
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HINWEISE
Dieser Jahresbericht beinhaltet auch zukunftsbezogene Aussagen, die auf gegenwärtigen, nach bestem  
Wissen vorgenommenen Einschätzungen und Annahmen der Miba AG beruhen. Angaben unter Verwendung 
der Worte „sollen“, „dürfen“, „werden“, „erwartet“, „geht davon aus“, „plant“, „beabsichtigt“ oder ähnliche  
Formulierungen deuten auf solche zukunftsbezogenen Aussagen hin. Die Prognosen, die sich auf die zukünftige 
Entwicklung der Miba AG beziehen, stellen Einschätzungen dar, die auf Basis der zum Zeitpunkt der Druck- 
legung des Jahresberichts vorhandenen Informationen gemacht wurden. Sollten die den Prognosen zugrunde 
liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken in nicht kalkulierter Höhe eintreten, so können die tat- 
sächlichen Ergebnisse von den Prognosen abweichen. Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und  
Prozentangaben können Rundungsdifferenzen auftreten. Der Jahresbericht wurde mit größtmöglicher  
Sorgfalt erstellt, um die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in allen Teilen sicherzustellen. Rundungs-, 
Satz- und Druckfehler können dennoch nicht ganz ausgeschlossen werden.
Um die Lesbarkeit zu erleichtern, haben wir weitestgehend auf die geschlechtsspezifische Differenzierung  
verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für beide Geschlechter.
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